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Japaner über China. 
Die Stimme des Polititers. — Aus einem Briefe 
Aratis an Tſchiangkaiſchek. 
Von unſerem Fernoſt⸗Korreſpondenten 
Erich Wilberg. 


Der ehemalige Führer der japaniſchen Völkerbund⸗ 
Delegation in Genf, Doſuke Matſuoka, feit zwei Fap- 
ren Präſident des größten japaniſchen Wirtſchaftsunter⸗ 
nehmens, der SMR (Südmandſchuriſche Eiſenbahn⸗Geſell⸗ 
ichaft), und im Herbſt in den Beraterſtab des kaiſerlichen 
Kabinetts berufen, hat in der der Regierung naheſtehenden 
„The Japan Times & Mail“ einen Aufſatz veröffentlicht, 
der die Überſchrift trägt „übt an China nicht blindlings 
Kritik!“ 

Der kenntnisreiche und erfahrene Politiker geht von der 
Tatſache aus, daß es keine zwei Völker gibt, die in ihrer 
Veranlagung ſo verſchieden ſind, wie Chineſen und Japaner, 
obwohl ſie ſeit Jahrhunderten einander benachbart leben 
und die Japaner ſoviel von China angenommen haben. 
„Seit mehr als 30 Jahren“, erzählt Matſuoka, „vilege ich 
mit Chineſen Umgang, und niemals haben ſie mein Ver⸗ 
trauen mißbraucht.“ Gemeint ſind die echten Chineſen 
zum Unterſchied von denen, die ſich ſeiner Meinung nach 
durch den Verkehr mit Weißen oder mit Japanern gewan⸗ 
delt haben. Er fährt fort: „Meine perſönliche Erfahrung 
geht dahin, daß ein Ehinefe niemals mein Vertrauen miß⸗ 
braucht hat, und ich ſchäme mich, dasſelbe nicht von meinen 
Landsleuten ſagen zu können.“ Matſuoka ſtellt die Chine⸗ 
ſen den alten Oſaka-Kaufleuten gleich, für die er eine 


i Lanze bricht. 


„Seit Jahren“, erklärt der Präſident der SMR, „ſage ich, 
daß in China zu. Eric 2 kann, was ſich nicht auf por- 


el 2 und in geſchäf 
Unterhandlungen mit Aten genau beachtet wen. 
Männer, die dieſer Dinge unkundig find, werden niemals zu⸗ 
friedenſtellende Löſungen erreichen. Das folte beſonders im 
gegenwärtigen „Konflikt“ bedacht werden.“ 

Matſuoka belegt feine Ausführungen mit Beiſpielen, 
deren Aufzählung bzw. Wiedergabe zu weit führen würde. Er 
belehrt ſeine Landsleute, daß der Chineſe nicht ſo beweglich 
geartet wie der Japaner, ſondern bedächtiger und geduldiger 
veranlagt fei. Und hier weiſt er mit Nachdruck auf die Hine- 
ſiſche Eigentümlichkeit hin, daß unbedingt das Geſicht gewahrt 
werden muß! Wenn mein Freund durch Ausſagen oder 
Handlungen von mir das Geſicht verliert, verliere ich dadurch 
auch das meine. Matſuoka beklagt, daß ſoviele Japaner, 
obgleich ſie China gut kennen und die chineſiſche Sprache be⸗ 
herrſchen, nicht nur oft gegen dieſes menſchliche Grundgeſetz 
verſtoßen, ſondern ſick auch garnicht vorſtellen können, einen 
Geſichts⸗Verluſt ihres Freundes verurſacht zu haben. 

Der Artikel bringt viele Einzelheiten aus der Fülle 
perſönlicher Erfahrungen des Verfaſſers mit Chineſen. 
Aufſchlußreich ſcheint die Unterſcheidung zwiſchen dem japa⸗ 


niſchen und chineſiſchen Familien⸗Syſtem zu fein. Die 


japaniſche Familie bezeichnet Matſuoka als „moraliſch⸗ 
gemeinwirtſchaftlich'“, weil des Vaters Eigentum auch das 
des Sohnes, des älteren Bruders Eigentum auch gleichzeitig 
das des jüngeren iſt. Dagegen bekennt ſich China zum 
äußerſten Individualismus. Schon die chineſiſchen Kinder 
beſitzen ihre eigene Habe. Unterſchiede werden von Jugend 
auf gelehrt, ſo daß „die Chineſen das Volk mit dem am 
höchſten entwickelten Individualismus in der Welt dar- 
ſtellen“. 

Einige Worte widmet Matſuoka der Fähigkeit der Ein- 
ſchmelzung, die dem chineſiſchen Volk eigen ift, wie die Ge- 
ſchichte ſeit vier Jahrtauſenden beweiſt. „China und die 
Chineſen haben eine tiefer wirkende Kraft, Fremde zu be⸗ 
zaubern als weſtliche Länder und Völker. Dieſe bedeutſame 
Macht zu affimilieren, folte niemals vergeſſen werden, wenn 
über die Zukunft Chinas und Japans geſprochen wird.“ 
Der kluge Beobachter und um eine Wendung zum Beſſeren 
Beſorgte ſchließt ſeinen umfangreichen Aufſatz mit dem 
Rat an ſein Volk: „Wir müſſen China beſſer kennen lernen 
und bevor wir Kritik üben, müſſen wir China immer 
wieder ſtudieren.“ 

Die Ausführungen Matſuokas ſind intereſſant im Hin⸗ 
blick auf den Beſchluß des japaniſchen Kabinetts, dem 
Marſchall Tſchiangkaiſchek die Eigenſchaft als 
Staatsoberhaupt Chinas abzuſprechen. Darnach ſtellt auch 
die Nanking⸗Regierung für Tokio keine verhandlungsfähige 
Vertretung ihres Landes mehr dar. Gleichzeitig ſind damit 
die Tore für die Bildung oder Einſetzung proviſoriſcher 
Regierungsorgane in den beſetzten Gebieten aufgemacht und 
die Fäden | abgeriſſen die auf Friedensverhandlungen hoffen 
ließen. Die von Japan eroberten Provinzen verlangen 
organiſatoriſch⸗verwaltungstechniſchen Zugriff und die nicht 
eroberten Fortſetzung der militäriſchen Aktionen. Zwei 
Notwendigkeiten, deren Auswirkung nicht abzuſehen iſt, 
ebenſo wenig wie das Echo in London, Paris, Waſhington 
u Mos kau, die vielleicht den Marſchall zu opfern bereit 
ſin 

Andererſeits fühlt ſich China mehr denn je identiſch 
mit dem Marſchall und perenni fiH zu ſeiner Arbeit und 
Leiſtung, zu ſeinem Schickſal. Haben die Japaner die 


Such Einzug 


n herrſcht ein 
doch tote d jejer | 


rer 0 80 eſtern Soong in ihr politiſches Kalkül ein⸗ 


geſetzt: die Witwe Sun Yatjens, die Gattin des Finans⸗ 
miniſters Kung, die Gefährtin und Mitarbeiterin Tſchiang⸗ 
kaiſcheks? Dieſe Frauen haben mehr Einfluß und Macht, 
als nach außen hin in Erſcheinung tritt. Sie werden die 
Schönheit, Klugheit und Energie, die ſie auszeichnen, in die 
Waagſchale Chinas werfen. Und wenn ſie ſich aufgeben 
müſſen, werden ſie eher den Weg der charakterſtarken 
Gattin Pei Luns, des einſtmaligen Statthalters von Wei⸗ 
yüan in Ranju wählen. Das Schickſal, das der Erſte Mann 
Chinas trägt, wird auch in Japan empfunden. Davon zeugt 
ein Brief. 

Kein Geringerer als der berühmte japaniſche General 
Sadao Araki — ebenfalls Mitglied des Beraterſtabes des 
Kabinetts Konoye — kat erſt im Sommer dieſes Jahres in 
einem Offenen Brief, der durch die japaniſche Preſſe ging, dem 
Marſchall Tſchiangkaiſchek das Zeugnis ausgeſtellt, daß er 
(Araki) die innere Lage Chinas, die Mitgefühl verdiene und 
die Stellung des Marſchalls ſo ſchwierig mache, ſowie die 
Bedeutſamkeit der Aufgaben wohl zu ermeſſen vermöchte. Es 
folgen die Sätze: „Er (Tſchiangkaiſchek) hat alles für China 
getan, was möglich war. Er einigte Zentralchina mit Hilfe 
der Sowjets und erreichte das gleiche nördlich des Yangtie mit 
Unterſtützung der Japaner. Dann verwarf er die Ruſſen 
und mied die Japaner, indem er verſuchte, ſich auf Europa und 
auf Amerika zu verlaſſen. Aber ſelbſt wenn ein anderer an 
ſeiner Stelle wäre, würde kein anderer Weg möglich ſein.“ 
Am Schluß des Briefes ſpricht Araki die Hoffnung aus, daß 
der Marſchall ſeine Augen weit öffne, um ſich die zukünftige 
internationale Entwicklung und im beſonderen die des Orients 
zu vergegenwärtigen, damit China und Japan den gemein- 
ſamen Weg gehen. 

Das japaniſche Sendungsbewußtſein, die keinem 
„ismus“ vergleichbare geiſtige Poſition Japans, die ihre 
Praet fr bem AUA D AET OE d 8 in dem alles verbindenden Familienſinn Volk = 


der Japaner in Nanling. 


Der Verlauf der Front im Abſchnitt 
Schanghai — Nanking. 


Schanghai, 17. Dezember. (Eigene Meldung.) 
Freitag nachmittag zog General Matini vom Oſtfort 
her und Admiral Haſegawa von Hſiakſchawa her au der 
Spitze der japaniſchen Truppen feierlich in Nanking ein. 
Admiral Haſegawa erließ eine Proklamation, in der 
er erklärt, die japaniſchen Streitkräfte ſeien gerüſtet, weiter 
zu kämpfen, bis eine endgültige Löſung des Konflikts er⸗ 
reicht ſei. 8 

An der Front herrſcht zur Zeit Ruh e. Die vorderſten 
Linien verlaufen jetzt etwa von Wuhu die Autoſtraße ent- 
lang über Juanitſcheng, Kwangteh und Wuſhing bis zur 
Süpfeite des Taihuſees und biegen dort in ſüdöſtlicher Rich⸗ 
tung ab nach Haiyen an der Hangtſchau⸗Bucht. Am Nord⸗ 
ufer des Yangtje verläuft die Front zwiſchen Hohſien und 
Putan. 

Angriffsſtoß gegen Südchina. 

Von Hongkong aus, dem britiſchen „Gibraltar des 
Fernen Oſtens“, wurde am Donnerstag nachmittag eine 
große Flottenbewegung beobachtet. Südlich des Hafens zog 
eine ſtarke aus Kreuzern und Zerſtörern beſtehende Kriegs⸗ 
flotte weit außerhalb der Hoheitsgrenzen vorbei, allem An⸗ 
ſchein nach mit dem Kurs auf Weſt. Man bringt die große 
Flottenbewegung mit den umfangreichen Vorbereitungen 
der Japaner zu einem Angriffsſtoß gegen S ü d⸗ 
china mit dem Ziel der Eroberung Kantons in Verbin⸗ 
dung. Bereits am Vormittag war die Ankunft von japa- 
niſchen Kriegsſchiffen in der naheliegenden Biasbucht und 
die Annäherung von 18 Truppentransportdampfern ge⸗ 
meldet worden. Es iſt daher mit dem baldigen Beginn der 
erwarteten Operationen zu rechnen. Nach der Errichtung 
einer Südchinafront werden die Japaner mit drei 
großen Armeen in China ſtehen. 

Gleichzeitig dürfte, wie man annimmt, der japaniſche 
Generalſtab bereits einen Operationsplan gegen die andert⸗ 
halb Millionen Einwohner zählende wichtige Handelsſtadt 
Hank au vorbereiten. 


30 000 Chineſen entwaffnet. 


Wie das kaiſerliche Hauptquartier bekanntgibt, haben 
ſich den japaniſchen Truppen bei Durchführung von Siche⸗ 
rungsaktionen in Nordchina in der Hopei⸗Provinz 
15 000 chineſiſche Soldaten ergeben. Bei Sicherungsaktionen 
in der Umgebung von Nanking ſind ebenfalls 15 000 
Chineſen entwaffnet und gefangengenommen worden. 
Derſelben Mitteilung zufolge ſollen ſich in Nanking noch 

25 000 chineſiſche Soldaten in Zivilkleidung verſteckt halten. 


85 einer Intervention Moskaus in China? 


Wie über Wien aus Moskau gemeldet wird, hatte der 
ſowjetruſſiſche Außenkommiſſar Litwinow mit dem 
chineſiſchen Botſchafter in Moskau eine zwei⸗ 
ſtündige Konferenz. Unmittelbar darauf begab ſich der 
chineſiſche Botſchafter in den Kreml, wo er von Stalin 
empfangen wurde. Im Zimmer Stalins ſand ſodann eine 
wichtige Beratung ſtatt, an welcher Stalin, Potemkin, 
3 Woroſchilow und der Kommiſſar der Rüſtungs⸗ 

e Ruchimowitſch teilnahmen. Aus engliſchen Quel- 
len sah daß Japan mit einer bevorſtehenden bewaff- 
neten Intervention Moskaus in China rechnen fot, und 
auf dieſe Intervention vollkommen norbereitet tei. 
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Großfamilie) und der unbedingten Autorität des Kaiſers 


hat, bezeichnet man mit Kodo. Wörtlich übertragen „Der 
Kaiſerliche Weg“. Ihn meint Araki und weiſt damit 
auch auf Wangtab, „Den Königlichen Weg“, der in 
Mandſchukuo durch Kaiſer Kangte (Puyi) zum Regierungs- 
grundſatz erhoben worden ift. Die Zeichen entſtammen der 
konfuzianiſchen Gedankenwelt und werden daher auch mit 
„Weg des wohlwollenden Herrſchers“ überſetzt. Wangtao 
ſtellt nach der offiziellen Auslegung Dr. Jimichi Panos, des 
ehemaligen Profeſſors der Kaiſerlichen Univperſität zu 
Kyoto, weder Nationalismus noch Kommunismus dar, ſon⸗ 
dern die goldene Mitte zwiſchen Faſzismus und Bolſchewis⸗ 
mus. Dieſen gemeinſamen Weg Japans und Mandſchukuos 
ſoll auch China mitverfolgen. Da Marſchall Tſchiangkaiſchek 
„als der allein Verantwortliche für die gegenwärtige Lage“ 
von Japan angefehen wird, beſtätigt der 10. Dezember im 
chineſiſch⸗apaniſchen Kalender erneut das „ewige Geſetz des 
Wechſels. Wird Puyi,- der letzte Mandſchu⸗Kaiſer, auf 
den Thron ſeiner Väter nach Peking zurückkehren? Dann 
wird es einen „Sohn des Himmels“ geben, der mit dem 
Tenno, dem Kaiſer von Japan, in Freundſchaft ver⸗ 
bunden iſt. 


Würden damit die tauſend Fragen, die zwiſchen China 
und Japon ſchweben, gelöſt ſein? Sicherlich werden ſie zu⸗ 
nächſt nur einer Teillöſung für das China nördlich des 
Yanatie zugeführt werden. Aber im Innern des Landes und 
ſüdlich des Strain gebietet noch Tſchiangkaiſchek. Das 
japaniſche Schloe ri ſcheint entſchloſſen, 
ſcheidung zu ſeinen Gunſten herbeizuführen, denn am ſelben 
Tage, ebenfalls am 10. Dezember, wurde in Tokio die Fort⸗ 
ſetzung de: militäriſchen Operationen gegen China nach dem 
Fall Nankings, der Hauptſtadt des Marſchalls und der 


Kuomintang, beſchloſſen. 
Dreiti inng der fotwjetrufi 
Flottenba a lad wol. 


In Warſchauer gut informierten Kreiſen wird die Mels 
dung verbreitet, daß Stalin den Befehl zu einer erheb⸗ 
lichen Verſtärkung der ſowjetruſſiſchen Flotten⸗ 
balis Wlabiwoſtok im Fernen Oſten und zu einer 
Verſtärkung der dortigen Luftſtreitkräfte erteilt habe. 
Auf Grund dieſes Befehls würden ſich Anfang nächſter Woche 
zwei Panzerkreuzer, ſechs Torpedoboote und 18 Unterſee⸗ 
boote der Schwarzen⸗Meer⸗Flotte, die im Augenblick vor 
Sewaſtopol liegt, nach dem Fernen Oſten begeben. Die 
entſprechenden Verhandlungen über die Durchſahrt durch 
die Dardanellen folen bereits zum Abſchluß gelangt ſein. 


Weiterhin trafen 110 neue Flugzeuge in Wladiwoſtok 
ein, und 600 Flieger wurden von Moskau nach dem Fer⸗ 
nen Oſten abtransportiert. Man bringt dieſe Meldung 
natürlich mit den Spannungen im Fernen Oſten in Zu⸗ 
ſammenhang. 


Verhaftung von Japanern durch die G. P. u. 
Das japaniſche Auswärtige Amt legte, wie die Domei⸗ 


Agentur meldet, bei der Sowjetruſſiſchen Botſchaft in Tokio 
die Verhaftung von ſieben 


ſcharfen Proteſt gegen 
japaniſchen Staatsangehörigen in Wladiwoſtok und in 
Nordſachalin ein. Dieſe ſowjetruſſiſchen. Maßnahmen ſeien 
auf Grund von unklaren Anſchuldigungen erfolgt. Unter 
den Verhafteten befindet ſich der Leiter der Wladiwoſtoker 
Zweigſtelle der japaniſchen Reederei Shoſengumi, Taiji 
Takahaſcht. Er wurde am 4. Januar in dem Augenblick, 
als ihm eine unbekannte Frau auf der Straße in 
Wladiwoſtok einen Brief überreichte, von mehreren ihn be⸗ 
obachtenden Gpu⸗Agenten verhaftet, am 7. Januar auf 
freien Fuß geſetzt, aber am 27. März wegen angeblicher 
Spionage, für die als Beweismittel der erwähnte Brief 
herhalten mußte, erneut in Haft genommen. 


Keine Danzig ⸗polniſchen Verhandlungen 
über Aenderung des Statuts. 


Wie die Polniſche Telegraphen⸗Agentur über London 
meldet, hat Miniſter Eden im Unterhaus in Beantwor⸗ 
tung einer Interpellation des Abgeordneten Mander, in 
der auf Preſſemeldungen über angebliche Verhandlungen 
zwiſchen Polen und Danzig in der Frage einer Ande⸗ 
rung des Statuts der Freien Stadt Danzig 
Bezug genommen wird, erklärt, er ſei n icht der Meinung, 
daß dieſe Preſſemeldungen den Abgeardneten zu der Mn- 
nahme berechtigten, daß derartige Verhandlungen tatſächl ich 
ſtattfinden. 


Abg. Mander fragte darauf, ob dies bedeute, daß Polen 
nicht das Recht habe, derartige Verhandlungen zu führen. 
Miniſter Eden antwortete: „Ich habe nicht den geringſten 
Zweifel darüber, daß die Polniſche Regierung, falls die 
Verhandlungen 
bund angingen, 

Auf die weitere 
Miniſter Eden beabſichtige, ſich 
rung mit der Frage zu wenden, 
lungen in dieſer jo wichtigen Frage führe, autwortele 
Miniſter Eden verneinend Er erklärte, daß er die 
Befürchtungen des 8 Mander nicht teile 


den Völkerbund benachrichtigen würde.“ 
Frage des Abgeordneten Mander, ob 


ob fie tatſächlich Verhand- 


auch dort die Ent⸗ 


entweder andere Staaten oder den Völker ars 


an die Polniſche Regies 


3 


der Ordensſegen. 


Bon Maupaſſant und dem Auerhahn. 


In Ergänzung unſeres Berichts über den Verlauf der 
Donnerstag⸗Sitzung des Seims, in welcher bekanntlich das 
Geſetz über die Verleihung von Auszeichnungen nud Orden 
im Staatsdienſt zur Diskuſſion ſtand, entwickelte ſich eine 
ebenſo intereſſante wie reizvolle Auseinanderſetzung, die 
wir unſeren Leſern nicht vorenthalten wollen. 
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Das Referat 
über die Geſetzesvorlage hielt der Abgeordnete Skrzeczu⸗ 
und Silber ber Etact Jr die ouzage bin, wieviel! Ood | Tagung des Polenbundes in deutschland.] Keine deutſch⸗iſchechiſche Annäherung 
verwenden muß, zur Antwort gab, daß eine Silber⸗ oder Die Polniſche Telegraphen⸗Agentur meldet aus Berlin: ohne Löſung der Sudetendeutſchen Frage. 


Gold⸗Medaille bisher noch niemand erhalten hat, weil noch 
nicht 20 oder 90 Jahren ſeit dem 11. November 1918 vergangen 
deren Zahl 
etwa 200 000 betragen dürfte, werde jeder Ausgezeichnete 


ſind. Die Koſten für die Bronze⸗Medaillen, 


ſelbſt tragen mijjen. 


In der Diskuſſion ergriff als Erſter der Abgeordnete 
Söymanowſki, ein Landwirt aus Niegwiez das Wort. Er 
jagte: „Abgeſehen von den Kriegs- und Zivilauszeichnun⸗ 
gen, wie beiſpielsweiſe der „Weiße Adler“ und der „Polonia 
Reſtituta“, denke ich über die goldenen, ſilbernen und bron⸗ 
zenen Verdienſtkreuze nach, die ſich in Mengen unlängſt auf 


eine beſtimmte Kategorie von Bürgern ergoſſen haben.“ 


Miniſterpräſident Skladkowſki: „Und auf die Bauern 


nicht?“ 
Szymanowfſki: 

aber 
Skladkowſki: „Auf wen dann am meiſten?“ 


„Auf die Bauern — 


Szymanowſki: „Dieſes maſſenweiſe Ausſchütten von 
Auszeichnungen kann nur ein Achſelzucken hervor⸗ 
öffentliches Argernis haben ſie nicht zur 
Folge. Bei uns herſcht aber eine Art individueller Verleihung 


rufen; aber ein 


von Auszeichnungen. Hier fällt mir eine Anekdote des fran⸗ 
zöſiſchen Schriftſtellers Maupaſſant ein, die ich kurz 
erzählen will: Ein betrogener Ehemann findet im Schlaf⸗ 
ee, ſeiner Frau einen Rock mit einem Kreuz der Ehren⸗ 
egion. 

Skladkowſki: „Vielleicht erzählen Sie Ihre 
Anekdoten nicht während der Diskuſſion über das Geſetz zur 
Verleihung von Orden und ſtaatlichen Auszeichnungen.“ 

Szymanowſki wendet ſich an den Sejmmar⸗ 
ſchall um Entſcheidung darüber, ob er ſeine Rede fort⸗ 
ſetzen darf. . 

Seimmarſchall: „Herr Miniſterpräſident, bis 
jetzt habe ich nicht bemerkt, daß in der Rede etwas ent⸗ 
halten wäre, was gegen die guten Sitten verſtößt. Und an 
den Redner gewandt: „Ich hoffe, Herr Kollege, daß Sie 
Ihre Diskuſſion in ernſtem Rahmen halten werden.“ 

Szymanowſki: „Durchaus!“ 

Skladkowſki: „Dieſer Rock ift keineswegs „durch⸗ 
aus ernſt“. 

Szymanowſki: an a Beirugene Ehemann träumte 
ſchon lange von einem Kreuz ton, jo DaB er 
glaubte, daß dies fein eigene Mod fei, md baë feine 
fürforgliche Gattin, nadem fe von feiner Anss: chnung 
erfahren hatte, vorzeitig feinen Nod mit dem * uz der 
Ehrenlegion geſchmückt hätte. ver der 
glückliche Rivale des betrogenen Ehemanus war, | keinen 
anderen Ausweg, als ihm das Diplom und das Kreuz der 
Ehrenlegion zu verleihen. Ich will damit keineswegs ge- 


ſagt haben, daß unſere Miniſter die Angelegenheiten ähn⸗ 


lich erledigen. 

Skladkowſki: „200 000 Verleihungen könnten nicht auf 
dieſe Art erfolgen.“ (Allgemeine Heiterkeit.) 

Szymanvowſki: „Die Verleihung von Auszeichnun⸗ 
gen bei uns erinnert aber trotzdem etwas an dieſe Anekdote. 

Ich kenne einen authentiſchen Fall, daß eine Frau das ſilberne 
Verdienſtkreuz erhielt, und daß ſich die Allgemeinheit darüber 
wunderte, weil niemand ahnen konnte, wofür ſie dieſe Aus⸗ 
zeichnung erhalten hatte. Es ſtellte ſich heraus, daß einer der 
örtlichen Machthaber, der in bfer Ortſchaft geweilt hatte, 
sinen Auerhahn auf dem Grundſtück dieſer Fran geſchoſſen 

e. 
Skladkowſki: „Was ſchauen Sie mich denn an?“ 

(Heiterkeit.) 

Szymanowſki: „Ich bin kein Jäger.“ 
Skladkowſkt: „Das merkt man, weil fie ein ſchlechter 

Erzähler ſind !. 

Szymanowſki: »Und doch habe ich Achtung vor 
den Jägern beſonders dann, wenn es hochgeſtellte Perſonen 
‚find, Manchen Würdenträgern, die im Auto zur Jagd 
fahren und im Auto wieder zurückkehren, mag es ſcheinen, 
daß ſte das Gebiet und die Seele der darin wohnenden Be- 
völkerung bereits kennen, und daß ſie ſo regieren können, 
wie fte eben regieren. Bei einem ſolchen Syſtem einer 
maſſenweiſen Ordensverleihung kann man wohl irgend⸗ 


3 Jäger⸗Auszeichnungen oder andere vergeben, 
aber 
Skladkowſki (Unterbredend( „Herr Abgeordne⸗ 


ker, ich proteſtiere dagegen.“ 

Selmmarſchall: „Herr Miniſterpräſident, Sie ge⸗ 
ſtatten, daß ich über die Ordnung in dieſem Haus wache.“ 
ktadkowſki: „Dag ift eine Herabwürdigung ſtaat⸗ 
licher Auszeichnungen.“ 

Sejmmarſchall (an den Minijterpräjidenten): „Herr 
Miniſterpräſident, der ſie zugleich als Abgeordneter unſer 

lieber Kollege ſind, belieben Sie die Ordnung der Beratun⸗ 
gen in dieſer Kammer, deren Mitglied Sie ſind, zu wahren. 
(An Herrn Szymanowſfki): Herr Abgeordneter, ich bitte die 
Rede in einem ruhigeren und ernſteren Ton fortzuſetzen. 

Im weiteren Verlauf ſeiner Rede, in der Abgeordneter 
Szymanowſki, der Befürchtung Ausdruck gibt, daß 
dieſe Auszeichnungen in vielen Fällen nach Gutdünken ver⸗ 
liehen werden könnten (Unterbrechungen im Haus und 
Stimmen: „Quatſchl“ erklärt der Redner ſchließlich, daß er 
gegen das Geſetz ſtimmen werde. Das Geſetz wurde dann 
aber doch mit Stimmenmehrheit in zweiter und dritter Le⸗ 
ſung angenommen. $ 


Länder⸗Boxkampf England Deutſchland 8:8, 

In Gegenwart von 6000 Zuſchauern wurde am Freitag abend 
in London ein Länder⸗Boxtreffen zwiſchen England und eutſch⸗ 
land ausgetragen. Es endete unentichieden mit 8:8. Insgeſamt 
wurden 12 Kämpfe ausgetragen. Vier Kämpfe lagen außerhalb des 
offizielen Ländertreffens, von dieſen vier Kämpfen konnte England 
drei, Deutſchland einen gewinnen. 

Im laufenden Fahre hat Deutſchland insgeſamt 30 Länder: 
Boxkämpfe abfolviert, ohne n ed einen einzigen zu verlieren. 


Der italieniſche Boxverband hat dem Boxer Carnera die 
Erlaubnis entzogen, im Ausland in den Ring zu treten. Das 
Startverbot iſt auf die letzten Skandale zurückzuführen, die ſich beim 
Auftreten Carnera in Paris und Budavpeſt ereigneten 


Boxkampf Irland Polen. . 

Am Freitag abend wurde in Warſchau ein internationaler Box⸗ 
kampf zwiſchen Irland und einer Repräſentation von Warſchau 
ausgetragen. Der Kampf endete unentſchieden 88. 


vielleicht, 


In Berlin fand am Mittwoch im „Rodlo*-Saal die 
Generalverſammlung des Polenbundes in 
Deutſchland ſtatt. 
auf das 15jährige Beſtehen des Bundes einen beſonders 
feſtlichen Charakter. Aus ſämtlichen Gebieten des Deutſchen 
Reichs, wo Polen wohnen, waren Vertreter der polniſchen 
Zentral- und Bezirksorganiſationen erſchienen und legten 
gemeinſam mit den Delegierten des Polenbundes in Deutſch⸗ 
land Zeugnis ab von der brüderlichen Verbundenheit des 
polniſchen Volks in Deutſchland mit ſeiner oberſten Orga⸗ 
niſation. 

Der Weltbund der Auslandpolen war durch Direktor 
Stefan Lorentowicz vertreten, der erklärte, daß die Ergeb⸗ 
nijje der unermüdlichen Arbeit des Polenbundes in 
Deutſchland im ganzen polniſchen Volk Liebe und Vertranen 
begegneten. 


Sodann wurde die bisherige Verwaltung des Polen⸗ 
Gundes mit dem Vorſitzenden Pfarrer Dr. Domanſki an 
der Spitze wiedergewählt. Anſchließend nahm die Ver⸗ 
ſammlung eine Entſchließung an, in der die General- 
verſammlung bei Würdigung der vergangenen 15 Arbeits- 
jahre dem polniſchen Volk in Deutſchland für ſeine harte 
und unnachgiebige Haltung ehrerbietige Anerkennung zollt 
und ſeſtſtellt, daß der Verbandsvorſitzende Pfarrer Dr. 
Domaüſki ſich um die polniſche Sache in Deutſchland 
wohl verdient gemacht habe. 

Die Generalverſammlung fordert das polniſche Volk in 
Deutſchland zur geſchloſſenen Teilnahme am Kongreß 
der Polen in Deutſchland auf, der für den 6. März 
1088 nach Berlin einberufen worden iſt. 


Kundgebung 
des Deutſchen Volksverbandes verboten. 


Die für Donnerstag angeſetzte Großkundgebung, die den 
Werbemonat des Gaues Stadt Loda des Deutſchen 
Volks verbandes in Mittelpolen abſchließen ſollte, 
wurde, wie die „Freie Preſſe“ berichtet, von der Stary: 
ſtei verboten. Daraufhin ſprachen die Mitglieder des 
Hauptvorſtandes Ludwig Wolff und Leo Brauer beim 
Staroſten Dr. Moſtowſki vor. Der Staroſt erklärte, daß die 
öffentliche Kundgebung nicht ſtattfinden dürfe, aber gegen 
eine Mitglieder verſammlung keine Bedenken be 
ſtänden. 


Vor Beginn der Verſammlung erſchien ein Wachtmeiſter 
der Polizei und teilte mit, die Mitglieder verſammlung 
im Sängerhausſaal dürfe nicht ſtattfinden. Auf einen 
telephoniſchen Anruf hin erklärte ſich der Staroſt bereit, 


einen ungehinderten Verlauf der (von ihm nicht 


beanſtandeten) Mitgliederverſammlung im Saale des 
Sängerhauſes zu gewährleiſten. Offenbar infolge eines 
Mißverſtändniſſes erſchien jedoch eine halbe Stunde ſpäter 
ein größeres Aufgebot Polizei und verhinderte die 
Abhaltung der Verſammlung. Mehrere Verbands⸗ 
mitglieder wurden angehalten und auf der Polizei⸗ 
wache Verhören unterworfen. Ihre Freilaſſung erfolgte 
einige Stunden darauf. 


Im Heim der Ortsgruppe Lodz-Mitte fand ſodann, 
nachdem von einem Poliziſten feſtgeſtellt war, daß aus- 
ſchließlich Mitglieder mit Mitgliedskarten an- 
weſend waren, eine kurze Mitgliederverſammlung ſtatt. 


Die Verſammlung hatte im Hinblick 
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Von gut unterrichteter Seite wird uns aus Berlin 
geſchrieben: 

Die jüngſte tſchechiſche Novelle zum Partei⸗ 
Auflöſungsgeſetz des Jahres 1933 hat in Deutſchland 
lebhaftes Befremden hervorgerufen. Während das bis⸗ 
herige Geſetz nur ein allgemeines Parteiverbot auf Grund 
eines Regierungsbeſchluſſes kennt, werden jetzt die Landes⸗ 
behörden in den Stand geſetzt, auf dem Verordnungswege 
die unteren Gliederungen von Parteien zu verbieten oder 
ihre Funktionäre abzuſetzen uſw. Die Landesbehörden 
können „nach eigenem Ermeſſen“ handeln, ohne daß eine 
Regierungsentſcheidung erforderlich wäre. Es beſteht alſo 
praktiſch die Möglichkeit, in den Fällen, in denen aus recht⸗ 
lichen und politiſchen Gründen der Prager Regierung die 
Auflöſung einer Partei an ſich nicht möglich iſt, deren Exi⸗ 
ſtenz von unten her zu untergraben. 

Die politiſche Schwere dieſes Beſchluſſes ſieht man 
deutſcherſeits darin, daß er eine Antwort der Prager 
Regierung auf das wiederholte Verlangen faſt aller 
europäiſchen Regierungen darſtelle, ſie möge ſelber einen 
Befriedungsbeitrag leiſten, indem fie die Rechte der Min- 
derheiten beſſer achte. Man verweiſt in maßgebenden dent- 
ſchen Kreiſen darauf, daß dieſe Geſetzgebung ſogar über die 
Politik einer Bewahrung des status quo hinausgehe, weil 
ſie tatſächlich die beſcheidenen Minderheitenbeſtimmungen 
der Pariſer Vorſtadt⸗Verträge außer Kraft ſetze. 

Ohne ſich in die inneren tſchechiſchen Angelegenheiten 
einmiſchen zu wollen, wird von maßgeblicher deutſcher Seite 
daran erinnert, daß mit einer ſolchen Politik der Tſchecho⸗ 
ſlowakei zwangsläufig neue Beunruhigungen und Spannum 
gen verbunden ſein müßten. In einer offiziöſen deutſchen 
Stellungnahme wird ausdrücklich betont, „in Prag weiß man 
genan, daß eine Verſtändigungspolitik mit dem Reich über das 
Schickſal der ſudetendeutſchen Volksgenoſſen hinweg unter 
keinen Umſtänden in Frage kommt“. Man knüpft Hieron die 
Frage, inwieweit die tſchechiſche Politik überhaupt Beiträge 
zur Entſpannung zu leiſten wünſche, da ihr die friedensſtörende 
Wirkung einer ſolchen Nationalitätenpolitik nicht unbekannt 
ſein könne. 

Deutſch⸗tſchechiſche Preſſeverſtändigung ? 

Die feit längerer Zeit ſtattfindenden deutſch⸗tſchechiſchen 
Verhandlungen über bie „Normaliſterung“ der gegenſeitigen 
Preſſebeziehungen haben, wie die polnifhe Preſſe 
meldet, nunmehr zu einer Vereinbarung geführt. Es 
handelt ſich allerdings um kein formelles Abkommen, ſondern 
um Zuſicherungen. Danach folen künftig gegenſeitige 
Preſſeangriffe und feindliche Propaganda unterbleiben. 

Gleichzeitig haben ſich beide Seiten ihre Handlungsfreiheit 
in der Vertretung ihrer Rechte vorbehalten, fo daß die reichs⸗ 
deutſche Preſſe in der Verteidigung der ſudetendeutſchen 
Intereſſen fortfahren wird, allerdings in veränderter 
Form. 


Aljechin gewinnt die 28. Partie. 

Die 28. Partie im Kampf um die Schach⸗Weltmeiſter⸗ 
ſchaft zwiſchen Aljechin und Euwe endete mit 37 Zügen 
mit einem neuen Sieg Aljechins, der nunmehr 17% Punkte 
erreicht hat, während Euwe einen Stand von 10% Punkten 
aufzuweiſen hat. Die beiden letzten Partien werden in 
Rotterdam geſpielt werden. 
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Eiſenbahner auf der Anklagebank. 

Vor der verſtärkten Strafkommer des Bromberger Bezirks⸗ 
gerichts hatten ſich der 54jährige Eiſenbahnarbeiter Piotr 
Biſkupſki und der 44jährige Lagerverwalter Stanislaw 
Tomezyüſki in einem Diebſtahlsprozeß zu verantworten. 
Der Hehlerei mitangeklagt ift der 45jährige Alteiſenhändler 
Teofil Przybylſki. Biſkupſti und Tomezynſki, die fich fett 
Oktober in Unterſuchungshaft befinden, wurden dem Gericht 
zur Verhandlung vorgeführt. Den Vorſitz der Verhandlung 
leitete Präſident Pie zewiez unter Aſſiſtenz der Bezirks⸗ 
richter Arndt und Kuleſza. Die Anklage vertritt 
Staatsanwalt Wierzchoſtawſki. Die Angeklagten 
werden von den Rechtsanwälten Dr. Sypniewſki und 
Schlenk verteidigt. y 

Die Anklageſchrift legt dem Biſkupkſi und Tomezynjki 
zur Laſt, daß ſie als Angeſtellte der Eiſenbahn im Septem⸗ 
ber d. J. aus dem Hauptlager eine Tonne Teer und zehn 
Kilo Lack im Geſamtwert von 58 Zloty entwendet haben. 
Przybylſki iſt angeklagt, dieſe Materialien von den beiden 
oben genannten Angeklagten gekauft zu haben. 

Den Hauptgegenſtand des Prozeſſes, der ſich mit einer 
kurzen Mittagpauſe den ganzen Tag über bis in die Abend⸗ 
ſtunden hinzog, bildete zwar der Diebſtahl der einen Tonne 
Teer und des Lacks, allein man erhoffte durch die Verhand⸗ 
lung dieſes Prozeſſes Aufklärung über die ſyſtematiſch in 
den Hauptmagazinen der Eiſenbahn begangenen Diebſtähle 
zu erlangen. 

Im Sommer d. J. wurden auf dem Terrain des 
Materialienmagazins der hieſigen Eiſenbahn zahlreiche 
Diebſtähle von Firnis, Farben, Teer und anderen Materia⸗ 


lien verübt, die laut der Anklageſchrift in dem Mitangeklag⸗ 


ten Przybylſki ihren Käufer fanden. Im Laufe der ange⸗ 
ſtellten Ermittlungen lenkte ſich der Verdacht, an den Dieb⸗ 
ſtählen beteiligt zu fein, auf Biſkupfki, der in engem Kontakt 
mit Przybylſki ſtand und häufig mit ihm in Reſtaurationen 
geſehen wurde. Bei einer Anfang Oktober d. J. auf dem 
Lagerplatz des Przybylſki durchgeführten Reviſion wurden 
die oben bereits erwähnten Materialien vorgefunden. Aus 
einem bei Przybylſti beſchlagnahmten Kaſſabuch ging Her- 
vor, daß dieſer an Biſkupſki im Laufe einer kurzen Zeit über 
375 Zloty ausgezahlt hatte. Biſkupſki wurde daraufhin 
chenjo wie Tomezynkſi, gegen den gleichfalls ſtarke Ver- 
dachtsmomente der Mittäterſchaft in Frage kamen, in Haft 
genommen. 

Biſkupfki bekennt ſich vor Gericht nicht zur Schuld und 
führt zu ſeiner Verteidigung folgendes an: Seit 20 Jahren 
ſei er bei der Eiſenbahn beſchäftigt, davon die letzten vier 
Jahre im Materialienlager. Tomezyüſki, der fein Vor- 


geſetzter geweſen ſei, hatte ſich ſeinerzeit an ihn mit der Bitte 
gewandt, ſich um ein Darlehn für T. zu bemühen. Durch ſeine 
Vermittlung lieh Przybylſki dem T. den Betrag. Im Sep⸗ 
tember d. J. erhielt er von dem T. den Auftrag, eine Tonne 
Teer und 10 Kilo Lack dem P. hinzuſchaffen. Dieſen Auftrag 
habe er auch ausgeführt. DAR diefe Materialien Eigentum 
der Eiſenbahn waren und aus den Lagern ſtammten, ſei 
ihm nicht bekannt geweſen. Weder mit dem T. noch mit dem 
P. habe er freundſchaftliche Beziehungen unterhalten. Den 
Vorwurf, daß er ein notoriſcher Trinker ſei, müſſe er 
zurückweiſen. über die in dem Kaſſabuch des P. beanſtan⸗ 
deten 375 Zloty befragt, gibt B. zur Antwort, daß er früher 
einmal mit P. wegen eines Pferdes einen Prozeß gehabt 
hatte, der mit der Verurteilung des P., an ihn 800 Zloty 
zu zahlen, endete. 500 Zloty davon habe er bereits erhalten. 


Tomezynſki, der darauf vom Gericht vernommen wird, 
fühlt ſich gleichfalls nicht ſchuldig. Zu dem B., der ſich ſehr 
oft betrank, habe er wenig Vertrauen gehabt. Es beruhe 
auf Wahrheit, daß er den B. gebeten habe, ſich für ihn um 
ein Darlehn zu bemühen. Als P. ſpäter wegen Rückzahlung 
des Geldes mahnte und er auch ſofort den Betrag zurück⸗ 
erſtatten wollte, erklärte B., daß das nicht ſolche Eile habe. 
Von der Tonne Teer und dem Lack, die P. erhalten habe, 
ſei ihm überhaupt nichts bekannt, da er zu der Zeit nicht im 
Dienſt war. Zur Herausgabe der Materialien ſei nicht er, 
ſondern der Hauptlagerverwalter berechtigt geweſen. Da 
er dem B. den Auftrag gegeben haben ſollte, dem P. 5 
das Darlehn die Materialien hinzuſchaffen, beſtreitet er ent⸗ 
ſchieden. 


Przybylſti bekennt, von Biſkupfki die Tonne Teer 
und den Lack erhalten zu haben. Dieſe Materialien ſollten 
zur Deckung des Darlehns beſtimmt ſein. Der Angeklagte 
beſtätigt, daß er durch rechtskräftiges Urteil verurteilt wor- 
den war, an B. 800 Zloty zu zahlen. Durch den Verteidiger 
des P. wird dem Gericht das Urteil vorgelegt. Außer Mit- 
eiſen habe er keine weiteren Materialien weder von B. no 
T. gekauft. 

Die Vernehmung der Zeugen gibt keine aufe ez 
über die Schuldigen an den zahlreich verübten D 5 
ſtählen bei der Eiſenbahn. Nach den Reben des — x 
anwalts und der Verteidiger verkündet das Gericht . 
Urteil, das für Biſkupfki auf ein Jahr Gefängnis und dr g 
Jahre Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte, und für 3 
bylſki auf zehn Monate Gefängnis und 300 Zloty Geldſtraſe 
lautet. Beiden Angeklagten wurde ein fünfjähriger en 
aufſchub gewährt. Tomezynſki wurde vom Gericht fret- 
geſprochen. 


Aus Stadt und Land. 
i 
| 


Der Nachdruck ſämtlicher Oriatnal-Artifel it nur mit ausdrück⸗ 
Tier Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſeren Mitarbeitern 
wird ſtrenaſte Verſchwlegenheit zugeſichert. } 


Bydgoſzez / Bromberg, 18. Dezember. 
Stark bewölkt. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
noch ſtark bewölktes Wetter mit vereinzelten Schneefällen, 
Tagestemperaturen um 0 Grad, nachts leichten Froſt an. 


Handel mit Eiſenbahnfahrkarten. 


Ein ſenſationeller Prozeß fand vor der verſtärkten 
Strafkammer des hieſigen Bezirksgerichts ſtatt. Zu ver⸗ 
antworten hatten ſich der jährige Eiſenbahnbeamte Ans 
toni Cieslar, der Bankbeamte Jan Krzymkovſki, 
27 Jahre alt, und der jährige Eiſenbahnbeamte Makſy⸗ 
miljan Gawziol. Der Anklageſchrift liegt folgender 
Tatbeſtand zugrunde. i 


Am 14. Mai 1835 wurde auf dem hieſigen Bahnhof von 
der Polizei der Angeklagte Krzymkowſki wegen illegalen 
Beſitzes von Eiſenbahnfahrkarten feſtgenommen. Eine bei 
ihm vorgenommene Leibesviſttation hatte den Erfolg, daß 
man in ſeinen Taſchen 21 Freifahrtſcheine für die Eiſen⸗ 
hahn vorfand. Die eingeleitete Unterſuchung führte ſpäter 
zur Verhaftung der übrigen Mitangeklagten, ſowie des 
Eiſenbahnbeamten Boleſtaw Gogolinſki. Gegen den 
letzteren mußte das Verfahren eingeſtellt werden, da die 
wiederholt vorgenommene ärztliche Unterſuchung und Be⸗ 
obachtung ergab, daß Gogolinſki geiſtig nicht normal fei und 
deshalb nicht zur gerichtlichen Verantwortung gezogen wer⸗ 
den konnte. Bei der in der Wohnung des Cieslak durch⸗ 
geführten Repiſion fand die Polizei drei Blocks Eiſenbahn⸗ 
fabrfarten zu je 50 Stück und zwar für die zweite und 
dritte Klaſſe, ſowie zwei Stempel folgenden Wortlauts: 
„Gültig für D⸗Züge“ und „Gültig ohne Vorzeigung der 
Legitimation“. Auch bei Gawziol wurden ſolche gefälſchten 
Fahrkarten vorgefunden. Cieslak der in der Vorunter⸗ 
ſuchung alles ableugnete und die Schuld auf Gogolinſki 
ſchob, hatte ſich jedoch dadurch verraten, daß er aus dem 
Gefängnis an feine Freunde ſchrieb, ſich zur Schuld be- 
kannte und ſeinen Freunden Verhaltungsregeln für den 
Fall gab, falls fie als Zeugen vor Gericht vernommen wer- 
den ſollten. F i 

Die Vernehmung des Angeklagten Cieslak durch das 
Gericht dauerte über drei Stunden. C. bekennt ſich dazu, 
daß er Fahrkarten an ſeine Freunde und Bekannte ver⸗ 
ſchenkt habe, will dies aber ohne einen Vorteil für ſich getan 
haben. Aus ſeinen weiteren Angaben geht hervor, daß er 
bis zur 6. Klaſſe das Gymnaſium beſucht hatte ohne dies zu 
beenden, da er aus dem Elternhaus getrieben worden ſei. 
Später habe er in verſchiedenen Fabriken in Krakau und 
anderen Städten als einfacher Schreiber gearbeitet. Im 
Jahre 1927 fuhr er nach Gdingen und von dort kam er nach 
Bromberg. Hier habe er zurzeit bei der Firma Ciſzewſki 
gearbeitet. Nach etwa einem Jahr erhielt er eine Be- 
ſchäftigung in dem Kontrollbureau bei der hieſigen Tifen- 
bahn. Die bei ihm vorgefundenen Fahrkarten hat er von 
dem Gogolinſki, der bei der Eiſenbahndirektion in Thorn 
angeſtellt war, erhalten. Gogolinſki hatte ihm auch eines 
Tages ein von der Eiſenbahndirektion unterzeichnetes 
Schreiben gebracht, in dem die Erlaubnis ausgedrückt war, 
die beiden oben erwähnten Stempel bei einer hieſigen 
Stempelfabrik zu beſtellen. Ein ſolches Schreiben konnte 
jedoch nicht vorgefunden werden. Die übrigen Angeklagten 
bekennen ſich nur teilweiſe zur Schuld. 

Das Urteil in dieſem Prozeß wurde nach durchgeführter 
Beweisaufnahme um 8 Uhr abends bekannt gegeben. 
Danach erhielten Cieslak zwei Jahre Gefängnis und Ver⸗ 
Init der bürgerlichen Ehrenrechte für die Dauer von fünf 
Jahren, Krzymkowſki 10 Monate Gefängnis, wovon ihm 
die Hälfte auf Grund der Amneſtie geſchenkt wurde, 
pe — 7 Monate Gefängnis mit dreijährigem Straf⸗ 
aufſchub. 
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20. d. M. früh: Bären⸗Apotheke, Niedzwiedzia (Bären⸗ 
ſtraße) 11, und Kronen⸗Apotheke, Bahnhofſtraße 48; vom 
20. bis 26. d. M. früh: Zentral⸗Apotheke, Danzigerſtraße 27, 
und Löwen⸗Apotheke, Grunwaldzka (Chauſſeeſtraße) 37; vom 
26. bis 27. d. M. früh: Piaſten⸗Apotheke, Sniadeekich 
(Eliſabethſtraße) 49 und Goldene Adler-Apotheke, Rynek 
Marſz. Pilſudſkiego (Friedrichsplatz) 1. 

§ Der Sonntag für die Kinder der Arbeitsloſen. Wie 
wir geſtern bereits durch die Wiedergabe des Aufrufs des 
Städtiſchen Komitees für die Bekämpfung der Arbeitsloſig⸗ 
keit bekanntgegeben haben, findet am Sonntag eine große 
Sammlung zugunſten der Kinder der Ar⸗ 
beitsloſen ſtatt. Es handelt ſich um eine Gerd- 
ſammlung, aus deren Ertrag Kleidungsſtücke ans 
geſchafft werden folen. — Das Bureau des Städtiſchen 
Komitees für die Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit bittet 
uns mitzuteilen, daß es weiterhin Meldung von Perfonen 


$ Apotheken⸗Nacht⸗ und Sountagsdienſt haben bis zum 


N i $ 
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annimmt, die an der Sammlung am 19. Dezember teil- 
nehmen wollen. Die Sammlung wird von 8 Uhr morgens 
bis 21 Uhr abends durchgeführt. Büchſen, Abzeichen und 
Nadeln erhalten die Sammler in dem Bureau, Dluga 
Friedrichſtraße) 41, am Sonnabend bis 17 Uhr und am 
Sonntag von 8 bis 21 Uhr. Nach Beendigung der Samm⸗ 
lung müſſen die Büchſen in der Städtiſchen Hauptkaſſe, wo 
bis 10 Uhr abends Dienſt getan wird, abgeliefert werden. 


§ Eines plötzlichen Todes geſtorben iſt am Freitag nach⸗ 
mittag der Nowy Rynek (Neuer Markt) 3 wohnhafte Joſef 
Rydlewſki, Pod Blankami (Mauerſtraße) 38. Als er 
mit dem Abladen einer Kiſte beſchäftigt war, ſank er plötz⸗ 
lich zuſammen. Beim Eintreffen der alarmierten Ret⸗ 
tungsbereitſchaft konnte nur noch der infolge Herzſchlags 
eingetretene Tod feſtgeſtellt werden. — Am gleichen Tage 
gegen 17 Uhr ſank in der Sw. Trójcy (Berlinerſtraße) der 
Malermeiſter Alexander Majewſki, Lubelſka (Prinzen⸗ 
höhe) 12, zuſammen. Vorübergehende nahmen ſich ſeiner 
an. Ein hinzugerufener Arzt mußte auch hier den Tod 
infolge Herzſchlags feſtſtellen. Die Leichen der beiden ſo 
plötzlich aus dem Leben geſchiedenen Männer wurden in 
die Halle des Friedhofs an der Schubiner Chauſſee gebracht. 

Durch eine Kuh ſchwer verletzt. Auf dem hieſigen 
Schlachthof ereignete ſich am Donnerstag abend ein ſchwerer 
Unfall. Beim Ausladen von Vieh griff eine Kuh den 
Arbeiter Wladyſtaw Jagodzinſki, Sieradzka (Lorenz⸗ 
ſtraße) 25 an. Das Tier brachte dem Genannten mit den 
Hörnern am Kopf und im Geſicht ſchwere Verletzungen bei. 
Die Kuh flüchtete ſodann vom Schlachthofgelände in Rich⸗ 
tung Bleichfelde un konnte bisher nicht wieder eingefangen 
werden. 

Der hentige Wochenmarkt auf dem Rynek Marfa. 
Pilſudſriego (Friedrichsplatz) brachte regſten Verkehr. Für 
die bevorſtehenden Feiertage war das Angebot ganz un⸗ 
gewöhnlich groß. Trotzdem hatten die Preiſe ſtark an⸗ 
gezogen. Zwiſchen 9 und 10 Uhr forderte man für 
Molkereibutter 1,70—1,75, Landbutter 1,50—1,60, Tilfiterfäfe 
1,30 1,40, Weißkäſe 0,200 25, Eier 1,60—1,70, Weißkohl 
0.05, Rotkohl 0,10. Wirſingkoßl 0,15. Blumenkohl 0.309,50, 
Zwiebeln 0,10, Kohlrabi 0,20, Mohrrüben 010, Suppen⸗ 
gemüſe 0,05, Salat 0,15, Rote Rüben 0,10, Roſenkohl 0.35— 
0,40, ofer 0.20—0,40,; Gänſe 5—7,00, Puten 46,00, Hühner 
1.80—3.20, Enten 3505,00, Tauben Paar 1,00, Sved 0,85, 
Schweinefleiſch 0,60—0 75, Kalbfleiſch 0,60—0,80, Gammel- 
fleiſch 0 60—0 80; Hechte 1—1,30, Schleie 1—1,10, Karauſchen 
0.501,00, Barfe 0,50—1,00, Plötze drei Pfund 1,00, Brüne 
Heringe drei Pfund 100 und ein Pfund 0,50, Karpfen 1,00. 

$ 


Nereine, Veranſtaltungen 
und befondere Nachrichten, 


Zur Adventsfeier für Alle, letzte Probe der Ortsgruppe Bromberg 
des B D. S. am Sonntag vorm. 11 Uhr, Kleinert. 8243 
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Raubüberfall. 


In der Nacht zum 17. Dezember verſuchten zwei Ban⸗ 
diten in die Wohnung des Landwirts Wofeiech Urbaniak in 
Boröwiec bei Kurnik einzubrechen. Als fie ſich am Fenſter 
zu ſchaffen machten, vernahm die dort allein ſchlafende Frau 
des U. die Geräuſche und rief um Hilfe. Nunmehr feuerte 
ein Bandit mehrere Schüſſe in die Wohnung, die aber fehl⸗ 
gingen. Durch den Knall war der Landwirt aufgewacht, der 
im Stall geſchlafen hatte. Er lief zum Wohnhaus, wo er 
unter dem Fenſter zwei Banditen erblickte, und weil die 
Nacht mondhell war, erkannte er in dem einen Räuber einen 
Einwohner aus der Ortſchaft Mieezewo, den er zweimal mit 
dem Namen anrief. Dadurch überraſcht, ſchoß der Bandit 
auf Urbaniak, glücklicherweiſe ohne zu treffen. Inzwiſchen 
war der zweite Bandit in die Wohnung geſtiegen, aus wel⸗ 
cher er vier Pfund Fleiſch ſtahl. Da ein größerer Diebſtahl 
unmöglich war, mußten die beiden Täter die Flucht er⸗ 
greifen. 


n Labiſchin (Labiſzyn), 17. Dezember. Einen Unfall 
erlitt die 17jährige Irena Sika aus Neu⸗Dobie. Die Ge- 
nannte fuhr beim Rodeln gegen einen Baum; dabei ſtürzte 
ſie ſo unglücklich, daß ſie ſich das Bein brach. 

Bei der in Kania und Auguſtowo durchgeführten 
Treibjagd, an der 14 Schützen teilgenommen haben, 
wurden 24 Hafen geſchoſſen. Jagdkönig wurde Willy 
Klettke⸗Poniatowo mit 4 Hajen. 

n Labiſchin (Labiſzyn), 17. Dezember. Am Dienstag 
fand im hieſigen Wöjtoſtwo die Wahl eines Wójt an 
Stelle des im Frühjahr verſtorbenen Wójt Andryſiak ſtatt. 
Es hatten ſich vier Kandidaten gemeldet. Die Wahl fiel 
auf den bisherigen Sekretär Walerjan Bembniſta, der 
von 12 abgegebenen Stimmen neun erhielt. 

Seit einiger Zeit wurde bemerkt, daß von dem evan⸗ 
geliſchen Friedhofszaun Latten abgeriſſen wurden. Jetzt 
gelang es, den Täter zu ertappen und der Polizei zu 
übergeben. Es handelt ſich um einen Arbeitsloſen namens 
Serafiniak aus Labiſchin. 
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r Mrotſchen (Mrocza), 17. Dezember. Als die Witwe 
Henke den arbeitsloſen Mieter Leon Gill um die rückſtän⸗ 
dige Miete mahnte, bedrohte dieſer die Frau. Als der 
Sohn der Witwe, der Fleiſchermeiſter Henke erſchien, ging 
Gill mit einem Spaten auf ihn los und ſpaltete ihm die 
Oberlippe, wobei auch der Kiefer verletzt wurde. 

Ein Zentner Roggen vom Wagen geſtohlen wurde 
dem Ackerbürger Retzlaw. 

+ Natel (Nalo), 16. Dezember. Diebe haben nachts 
von dem Landwirt Marezek aus dem Stall ſechs Gänſe ge- 
ſtohlen. À 

Bei Arbeiten in der Zuckerfabrik erlitt der Arbeiter 
Sztubinſki ſchwere Verbrühungen. 


das ist dem Rheumatiker 


bekannt. Aber er muß auch 


wissen: Linderung bringt hier 


SaspIRIN 


Echt mit dem „Bagera -Krevs 


O Polen (Poznan), 15. Dezember. Gegen mehrere 
Teilnehmer an der Blockade der Maſchinenbau⸗Hochſchule 
hat die Staatsanwaltſchaft ein Unterſuchungsver⸗ 
fahren eingeleitet. 

Das Bezirksgericht verurteilte den mehrfach vor⸗ 
beſtraften Einbrecher Leon Kardaſz, der beim Apotheker 
Urbanſki in der fr. Karlſtraße 23 einen neuen Einbruch 
verübt und mehrere Pelze, verſchiedene ſonſtige Kleidungs⸗ 
ſtücke und ein ſilbernes Tiſchbeſteck im Geſamtwerte von 
2000 Ztoty geſtohlen hatte, zu vier Jahren Gefängnis. — 
Wegen Fluchtverſuchs hatte ſich vor demſelben Gericht ein 
Ludwit Koscielak zu verantworten, der im Juli d. J., als 
er ins Gerichtsgefängnis in der Mühlenſtraße gebracht 
werden ſollte, die Flucht ergriff und erſt ſtehen blieb, als 
ihn der Polizeibeamte durch einen Schuß ins Bein verletzt 
hatte. Das Bein mußte abgenommen werden. Das Ur⸗ 
teil des Gerichts lautete auf drei Monate Haft mit drei⸗ 
jähriger Bewährungsfriſt. 


st Streluo (Strzelno), 16. Dezember. Der Altſitzer 
Wincenty Kozkowſki aus Großſee-Abbau wurde auf dem 
Weg von Krzywekolano von zwei Strolchen überfallen. 
Die Banditen warfen ihm einen Sack über den Kopf, 
worauf ſie ihm aus der Taſche 150 Zloty Bargeld raubten. 


+ Wirſitz (Wyrzyſk), 16. Dezember. Die Jagd der 
Jagdgenoſſenſchaft Kazmierzewo wird am 18. Dezember, 
nachmittags 2 Uhr, im Lokal von Grzyka in Kazmierzewo 
auf 6 Jahre meiſtbietend verpachtet. Das Jagdterrain iſt 
405 Hektar groß. Die Bedingungen werden vor dem Ter⸗ 
min bekanntgegeben. 


n Zuin, 17. Dezember. Unbekannte Diebe ſind in 
den Stall des Landwirts Górny in Oſtröwee eingedrungen 
und ſtahlen Gänſe, Hühner und Puten. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Waſſerſtand der Weichſel vom 8 ee ma A 
tau — 225 (— 2,31), Zawichoſt 96 (+ , Waria 
847 170 Plot ch 110 Rn Thorn + 0,96 (+ 0,86). 
Culm + 0,82 (+ 0,92), Graudenz + 1,07 
el + 0,66 (+ 


Chefs Medatte-r: Gotthold Starke: verantwortlicher Redak- 

28 für Politik: ol annes Kruſe: für Handel und Wirt⸗ 

(haft: Arno Ströfe; für Sıadt und Land und den übrigen 

unpolitiſchen Teil: Martan Hepke: für er und. 

Reklamen: Edmund Przugodzkt: Druck und Verlag von 
A. Ditrmaun T z 0. v., ſämtlich in Bromberg. 
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Direki aus der Fabrik 


Y Christhaumschmuck 


& Billigste Einkaufsquelle — Riesenauswahl 
Konkurrenzlose Preise 
| Erstklassige Ausführung 


Die Beerdigung findet am Montag, dem 20. d. M., 
nachmittags 2 Uhr. vom Trauerhauſe Ni. Skorupki 35, 
aus ſtatt. 4145 


Uhren, Gold⸗ u. Silberwaren 


Am Dienstag, dem 14. 12. 1937, 
ſtarb plötzlich unſer Mitglied 
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Neuheit! Wunderkerzen ‚Triplex‘, 
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szkalego w Grenzdorf B. i tegoź małżonki 
Auguste ź domu Jochim, żyjącej, zamie 
szkaiej w Grenzuori B, 

2. Panna Erna Alice, Else Draheim 
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8. Dietrich, Bydyosztz, Gdahska78 
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„Ariel“ (Kijaſzkowo, noczta Tukomy, pow. 
Wyrzyſt. P. K. O. Poznan Nr. 206083). 
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Feiertagen in guten Qualitäten 
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Ne Entſchuldung ver Landwirtschaft 


Ueberſicht über die geſamte Entſchuldungs⸗ 
Geſetzgebung, bearbeitet von Rechtsanwalt 
Wilhelm Spißer 
ift in 3. vermehrter Auflage erſchienen und 
zum Breite von 21 2.50 zuzüglich 30 gr für 
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zu 


m? Dittmann, T. 3 o. p., Bydgoſzez. 


Werren 


2. Blatt 


Deutſche Rundſchau. 


Bydgoſzez Bromberg, Sonntag, 19. Dezember 1937, 


Pommerellen. 


18. Dezember. 
Graudenz (Grudziadz) 


Eine Adventsfeier 


veranſtaltete die Deutſche Vereinigung in ihrem 
Heim. „Nun geht ein Freuen durch die Welt“ ſang ein⸗ 
leitend die Gefolgſchaft, und unter dieſem Motto ſtand gleich⸗ 
ſam der ganze Abend. Was echte Kameradſchaft iſt, die am 
Feſt der Liebe ja beſondere Pflege verdient, beſagte und 
brachte dem Herzen nahe eine von Vg. Roſinski ver⸗ 
leſene, dieſe wahre Kameradſchaftlichkeit in edelſtem Sinne 
des Wortes dartuende Geſchichte. Die Vorchriſtfeſt⸗ 
ſtimmung vertiefte dann noch die Anſprache des Vorſitzen⸗ 
den Vg. E. Gramberg, der Inhalt und Weihe der 
Adventszeit und insbeſondere des Weihnachtsfeſtes, deſſen 
Vorgänger, das Lichtfeſt der alten Germanen, der Redner 
zum Ausgangspunkt ſeiner Ausführungen nahm, behandelte. 
Das Chriſtfeſt charakteriſierte er als Feſt der Freude, der 
Liebe, der Familie und mahnt zu feſteſtem Zuſammenſchluß, 
gegenſeitiger Hilfsbereitſchaft und innigſter, kamerabſchaft⸗ 
licher Verbundenheit der Volksgenoſſen, wozu gerade das 
Weihnachtsfeſt Veranlaſſung gebe. 


Der Kinderwelt, die diesmal ja auch am Feſte teil⸗ 
nehmen durfte, gewidmet war der folgende Programm⸗ 
punkt. Vg. Dora Dieball brachte mit den Kleinen ein 
Adventlied („Es kam ein Herr zum Schlößli — auf einem 
weißen Rößli“) zu Gehör und las dann ein Weihnachts⸗ 
märchen von Manfred Kyber („Vom verliebten Pfeffer⸗ 
kuchenmann“) vor, das ſehr gefiel. Dann gab es ein 
hübfches Laienſpiel mit weihnachtlichem Inhalt, worauf der 
gute Nikolaus die Kinder mit Süßigkeiten bedachte. Noch 
ein — — und der ſtimmungsvolle Abend hatte ſein Ende 
erreicht. * 


In der diesjährigen Jahreshauptperſammlung 


der „Liedertafel“ im Gemeidehaus verlas der erſte Vor⸗ 
ſitzende, Sangesbruder Franz Welke, eine vom Sänger⸗ 
lreisführer Schulrat Freutel⸗Marienwerder eingeſandte 
Überſicht über die Geſchehniſſe im Leben und Wirken der 
dortigen und hieſigen Liedertafel, die beide faſt gleichaltrig 
find. Sodann hielt er eine eingehende Rückſchau auf die 
Tätigkeit der „Liedertafel“ im letzten Jahre der Vereins 
geſchichte. Er führte darin die einzelnen Veranſtaltungen 
ſowohl des Vereins ſelbſt wie ſeine Mitwirkungen bei ſol⸗ 


Arthur Holz. 


chen anderer Vereine und Organiſationen, wie auch der 
Kirche auf. Als Gipfelpunkt im Vereinsleben bezeichnet der 
Bericht ſelbſtverſtändlich das Jubiläum des 75jährigen Be- 
ſtehens der „Liedertafel“ mit der Aufführung der 
„Schöpfung“, ſowie die Teilnahme am Deutſchen Sänger⸗ 
feſt. Gebacht wird der im Lauf des Jahres verſtorbenen 
Toten des Vereins, deren Andenken die Verſammelten 
durch Erheben von den Sitzen ehrten. Mit Befriedigung 
hebt der Geſchichtsbericht das weſentliche Anſteigen der Mit⸗ 
gliederzahl der „Liedertafel“ hervor. 


Aus dem vom Kaſſterer, Sangesbruder Goebbels, 
erſtatteten Kaſſenbericht geht hervor, daß die Finanzen 
des Vereins geordnete ſind, und daß, wo es nur irgend 
angeht, die gebotene Sparſamkeit zur Anwendung gelangt. 
Einen Bericht über die Reiſekaſſe gab Sangesbruder 
Wirth. Bücher und Belege ſind, wie namens der Rech⸗ 
nungsprüfer, Sangesbruder Emil Romey, in feinem Re- 
viſionsbericht erklärt, in beſter Ordnung befunden worden. 
Auf ſeinen Antrag wurde daher ſowohl dem Kaſſenführer 
wie dem geſamten Vorſtand Entlaſtung erteilt. 


Von Notenwart, Sangesbruder Guſtav Neubert, 
wurde ſodann über das Notenmaterial und über den 
Beſuch der übungsſtunden im Männerchor berichtet. Die 
Zahl der Singſtunden einſchließlich Veranſtaltungen betrug 
70, diejenige der aktiven Sänger am Jahresanfang 47 und 
zurzeit 46. Als fleißigſter Sänger erhielt mit 64 von 70 
Übungsſtunden den großen Vereinswanderpokal Sanges- 
bruder Wilhelm Fritz, ſowie die Wanderpokale in den ein⸗ 
zelnen Stimmen Alfons Dobrochowski im erſten Te- 
nor, Guſtav Neubert im zweiten Tenor (von Sanges⸗ 
bruder Otto Fiſch, der die gleiche Zahl Übungsabende be⸗ 
ſucht hatte, war zugunſten des Erſtgenannten verzichtet 
worden), im erſten Baß Joachim Welke und im zweiten 
Baß Max Hein. Für den Frauenchor berichtet über den 
Übungsſtundenbeſuch Fräulein Gertrud Reichel. Danach 
haben in dieſem Chor 55 Geſangſtunden ſtattgefunden. Die 
eifrigſte Beſucherin war hier Sangesſchweſter Erna 
Hannutſch, die an allen 55 Stunden teilgenommen hat. 


Es folgte die Wahl der turnusmäßig ausgeſchiedenen 
Vorſtandsmitglieder. Neu⸗ bzw. wiedergewählt wurden als 
2. Vorſitzender Sangesbruder Guſtav Mielke, als zwei⸗ 
ter Schriftführer Joachim Welke, als 2. Vergnügungs⸗ 
wart Alfons Dobrochowski und als 2. Notenwart 
1. Schriftführer wurde, da der bisherige 
Inhaber dieſes Poſtens zum 2. Vorſitzenden gewählt worden 
war, Georg Peikert. Wiedergewählt wurden die bisheri⸗ 
gen Rechnungsprüfer Heinz Wirth, Emil Romey und 
Fräulein Gertrud Reichel; die Funktion des Beſuchs⸗ 
liſtenführers übernahm Otto Fiſch. 


Tukan-Seife 


schont die Wäsche. 


Dem Vereinsboten Pretzmann, der bereits im Of- 
tober d. J. zehn Jahre lang trotz ſeines hohen Alters tren 
und eifrig ſeine Pflicht erfüllt hat, wurde vom Vorſitzenden 
namens des Vereins gedankt. Des weiteren befaßte ſich die 
Verſammlung noch mit inneren organiſatoriſchen Angele⸗ 
genheiten, worauf der Vorſitzende die Ganptveriämmlung 
ſchloß. 


x Apotheken⸗Nacht⸗ und Sonutagsdienſt. In ber Zeit 
von Sonnabend, 18. Dezember d. J. bis einſchließlich Freitag, 
24. Dezember d. J., hat Nacht⸗ und Sonntagsdienſt die Löwen⸗ 
Apotheke (Apteka pod Lwem), Herrenſtr. (Panſka). bg 


x Geihäftsftunden vor Weihnachten. Morgen, am fog. 
Goldenen Sonntag, können die Läden von 13-18 Uhr ge- 
öffnet ſein. Von Montag bis einſchließlich Donnerstag 
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Hüte - Mützen 
Wäsche - Krawatten 


Handschuhe 
Reisedecken 
empfiehlt in größter Auswahl 


Leon Kuczyński 


Christbaumschmuck | spilifen 
Parfümerien | Spielwaren 
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Weihnachts-Einkau 


Konfektion - Wollstoffe - Trikotagen 
Kurzwaren usw. 


Größte Auswahl! 


M. S. Leiser, Toruń 
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Jachmänniſche Beratung — Koſtenanſchläge niw e 


unverbindlich. 
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LIZENZ DES KONZERN ORION - BUDAPEST 


Wahrhaft gute Empfänger! 
Die Union-Radioapparete erlangten die höspsten Auszeichnungen 
auf n 


er Radio-Ausstellung 
Vorführungen in allen erstklassigen Radiofirmen, 


ydgoszcz. 
sme 


In großer 
Auswahl 


Wecker, Kriſtall, roftfreie Bene 
zeits⸗ und Berlobungsgeſchenke. 


8. Leweglowski, morsa 3, 
e een 
u ar A iam er muck achen. 
: waren 
Der neue Winter Fahrplan e 


Pojen- Pommerellen 
Gültig ab 15. Dezember 1937 
Preis nur 0,80 Zloty. 


uſtus Wallis, Toruń, 
6.255 u" Baplerbandlung. Telefon 1469. [S zeroka 32 


mod. elle wa iE Für Weihnachten , Cs 


Tischwäsche 
Teppiche Läufer Wolldecken Weihnacht. 
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zæ Uhren, 


zu Reklame - Preisen Qold- „Siiberwaren, Trauringe 
Seiden 7 
inletts 


empliehlt wirklich preiswert 


2. J. Nalaskowski, Stary Rynek 2 
Für die Feſtgrüße 5 


im ee 1. eulahrstarten 


rößte Auswahl. 


Juſtus Wallis 
ierhandlun Schreibwaren 
Telefon 10 0 Sorus. Szerota 3, Ruf 14. 


nächſter Woche kann die Geſchäftszeit bis 9 Uhr abends ver- 
längert werden. Am Freitag (Heiligabend) haben alle Ge⸗ 
ſchäfte wieder die übliche Verkaufszeit. 25 

x Auf acht Lebensjahrzehnte kann morgen (Sonntag) ein 
hieſiger ſehr angeſehener Bürger deutſchen Volkstums zurück⸗ 


blicken: Herr Paul Ertelt. Der Jubilar erfreut ſich Defter 


körperlicher wie geiſtiger Friſche. Geborener Oberſchleſier, 
kom er vor faſt 60 Jahren nach dem damaligen Weſtpreußen, 
war lange Zeit in Thorn bei der bekannten Firma Dammann 
und Kordes als Prokuriſt tätig und übernahm im Jahre 1896 
die hieſige Firma F. A. Gaebel Söhne. Dank feiner kauf⸗ 
männiſchen Tüchtigkeit und großen Schaffenskraft erfreute ſich 
ſein Unternehmen allgemein beſten Rufes. Trotz der Hoch⸗ 
betagtheit iſt der Jubilar auch heute noch ebenſo ſo rege in 
ſeinem Beruf am Werk wie ſtets, tritt aber in kurzem von der 
Leitung der Firma, die ſeit vorigem Jahr ſeinen eigenen 
Namen führt, zurück und übergibt das Geſchäft ſeinem Sohn. 
Der Jubilar iſt Mitglied ſo mancher Vereine, ja im Grau⸗ 
denzer Ruderverein und im SCG Ehrenmitglied. Seines 
offenen, herzlichen, entgegenkommenden und hilfsbereiten 
Weſens wegen ſchätzt man allgemein dieſen treuen deutſchen 
Mitbürger ganz bſonders. * 


X Jagdergebniſſe. Bei der am 13. d. M. in Hansfelde 
(Hansfeld) abgehaltenen Treibſagd wurden von 11 Schützen 
17 Haſen, bei derjenigen am 15. d. M. in Poln. Wangerau 
(Polſkie Wegrowo) 54 Haſen, 2 Füchſe, 2 Faſanen und ein 
Kaninchen erlegt. Jagdoͤkönig war in beiden Fällen Guts⸗ 
beſitzer B. Frobenius⸗Nitzwalde (Niewald) mit drei 
biw. vier Hafen und einem Fuchs. % 


z Der letzte Vieh⸗ und Pferdemarkt war nur ganz 
ſchwach beſchickt. An Pferden ſah man nur wenige beſſere 
Tiere, für die 300—400 Zloty gefordert wurden. Weſent⸗ 
liche Verkäufe wurden nicht abgeſchloſſen. In der Haupe⸗ 
ſache war ganz minderwertiges Pferdematerial vorhanden, 
daß für die niedrigſten Preiſe den Herrn wechſelte. Das 
Angebot an Rindvieh war auch nur gering, allerdings war 
die Qualität der Tiere im Durchſchnitt beſſer als bei den 
Pferden. Für beſſere Milchkühe im ungünſtigen Futter⸗ 
zuſtande forderte man 00-0 Zloty. Der Umſatz war 
nicht weſentlich. 7 * 
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Thorn (Toruń) 


Gegen den Vortag um 19 Zentimeter zurückgegangen, 
betrug der Weichſel⸗Waſſerſtand Freitag früh am Thorner Pegel 
0,86 Meter über Normal. Die Waſſertemperatur betrug etwas 
über ½ Grad Celius. Das ſchwache Grundeistreiben der letzten 
Tage hat völlig aufgehört. — Auf der Fahrt von Warſchau nach 
Danzig paſſierte Perſonen⸗ und Güterdampfer „Mars“, während 
in entgegengeſetzter Richtung „Mickiewicz“ ſowie der Schlepper 
een, mit je einem Kahn mit Extrakt und Sammelgütern 
paſſierten. 5 


v Vertagte Verhandlung. Die für Donnerstag anbe- 
raumt geweſene Gerichtsverhandlung gegen den fr. Di⸗ 
rektor der Verkehrs⸗ und Bauabteilung des Wojewod⸗ 


ſchaftsamts, Ingenieur Kazimierz Maskowſki, der des Ber- 


gehens gegen Artikel 286 und 287 des Strafgeſetzbuchs an⸗ 
geklagt iſt, mußte infolge plötzlicher Erkrankung des An⸗ 
geklagten vertagt werden. — Dieſer ſenſativnelle Prozeß 
wird mit beſonders großer Spannung erwartet, weil u. a. 
der fr. Wojewode von Pommerellen, Stefan Kirtiklis, als 
Zeuge geladen ift. neh 


+ Der letzte große Wochenmarkt vor dem Weihnachtsfeſt 
(Freitag) war ſehr ſtark beſchickt und gleichfalls gut beſucht. 
Es gab beſonders viel Geflügel: Tauben Paar 0,70—0,90; 
Brathähnchen Paar 1,50—2,50; Suppenhühner 1,50—2,50; Perl. 


hühner 2,00; Enten 2,00—4,00; Gänſe 8,00—8,00; Puten 8,50— 
4,50; Faſanen 2,00; Hafen 2,00—8,00; Eier 2,00—2,50; Butter 
1,80—1,80; Glumſe 0,25—0,40;. Kochfäje0,40—0,80; Sahne Liter 
1,20—1,60; Pflaumenkreude 0,60—0,80; Honig 1,20—1,50; Kar⸗ 
toffeln 0,03—0,04 und je Bentner 2,00—2,50; Weiß⸗, Rot⸗ und 
Wirſingkohl Kopf 0,05—0,30; Blumenkohl Kopf 0,10—0,70; 
Roſenkohl 0,25—0,85; Grünkohl 0,15—0,20; Salat Kopf 0,10— 
0,20; Kohlrabi 0,15—0,20; Spinat 0,25—0,89; rote Rüben Kilo 
0,15; Mohrrüben 3 Pfund 0,25; Zwiebeln Kilo 0,15—0,25; 
Schwarzwurzeln 0,40; Karotten Bund 0,10—0,15; Meerrettich 
Bund 0,10; Suppengemüſe Bund 0,10; Wruken Stück 0,05— 
0,15; Tomatenpüree Liter 0,80; Apfel 0,10—0,60; Kochbirnen 
0,20—0,40; Nüſſe 1,00—1,50; Weintrauben 1,50—1,80; Back⸗ 
pflaumen 0,60—1,20; gemiſchtes Backobſt 0,80—1,50; Weiden- 
kätzchen und Tannengrün Bund 0,10, kleine Tannenbäumchen 
von 0,30 an, Kränze, Kreuze und Sträuße für Gräberſchmuck 
billigſt, desgleichen Chryſanthemen geſchnitten oder in Töpfen. 
Auf dem Fiſchmarkt auf der Neuſtadt koſteten: Karpfen 1,00— 
1.20; Zander 2,00—2,50; Hechte 0,90—4,20; Schleie 1,00—1,10; 
Karauſchen 0,60—4,00; Breſſen 0,40—0,90; Barje 0,40; Wels 
1,20; Fiſchkoteletts 0,50; Sprotten 0,80 Zloty. * * 


— —— 


Konitz (Chojnice) 


Agrarreform 
vergrößert Arbeitsloſigkeit in den Städten. 


Aus der Stadtverordnetenverſammlung. 


Am Freitag fand im Rathauſe eine Stadtverordneten⸗ 
ſitzung ſtatt, welche durch Bürgermeiſter Sieracki geleitet 
wurde. Zu Beginn der Sitzung wurde ein Schreiben des 
Wojewoden verleſen, wonach die vollzogene Wahl des jetzigen 
Bürgermeiſters Sieracki beſtätigt wurde. 


Stadty. Nieborak referiert über den Bericht der Ne- 
viſionslommiſſion für das Wirtſchaftsjahr 1936/37. Aus dem 
Bericht geht hervor, daß die Stadtverwaltung planmäßig ge⸗ 
führt wird, jedoch trotz größter Sparmaßnahmen im Berichts⸗ 
jahr ein größeres Defizit entſtanden ift, welches auf die 
wachſenden Ausgaben für die Arbeitsloſen zurückzuführen iſt. 
Bei der Ausſprache ergriffen viele Stadtverordnete das Wort. 
Unter anderem verlangte die Reviſionskommiſſion eine 
ſtrengere Kontrolle der Arbeitsloſen. Ferner wurde auf den 
Mangel an Schulräumen infolge des dauernden Zuwachſes an 
Kindern hingewieſen. Bürgermeiſter Sieracki gab erſchöpfend 
Auskunft; ein Antrag auf Zuſchuß zum Bau einer neuen 
Schule iſt vom Schulbau⸗Verein abgelehnt worden. Was die 
Arbeitsloſigkeit betreffe, ſo mache ſich ein immer größerer Zu⸗ 
ſtrom bemerkbar. Die Leute, die im Oktober zugezogen ſind, 
verlangen jetzt bereits Unterſtützung von der Stiadt. 


Dieſer Zuſtrom iſt auch auf das Fortſchreiten der 

Agrarreform zurückzuführen, wobei von den 

Nachbargütern (parzellierten) immer neuer Zn- 
ſtrom trotz der herrſchenden Not erfolgt. 


Die Wohnverhältniſſe dieſer arbeitsloſen Landarbeiter find 
unter aller menſchliſchen Würde, jedoch ſei eine 
Abhilfe ohne Neubauten unmöglich. Einzelne 
Stadtverordnete forderten ſtrenge Maßnahmen gegen den un⸗ 
erwünſchten Zuſtrom. 

Gegen die geplante Aufſtellung eines neuen Bebauungs⸗ 


plans ſprach Stadtv. Kaletta. Redner führte aus, daß der 
aus deutſcher Zeit vorhandene Bauplan für die innere Stadt 


vollſtändig genüge, nur für die neuen Stadtteile, Eilersſche 


Gelände und an der Birken⸗Allee wäre ein Plan nötig, der 
aber nicht 25 000 Zloty koſtet. 

(über die weiteren Beratungen werden wir in der nächſten 
Nummer berichten. — Die Schriftleitung.) H 


tz Wilddieberei. In den Wäldern des Rittergutes Ban- 
dersdorf bei Konitz hatte ein unbekannter Täter Schlingen 
ausgelegt. Die polizeiliche Ermittlung hat ergeben, daß 
ein Arbeiter aus Zandersdorf der Täter geweſen iſt. 
der Hausſuchung wurden fünf Haſen und Geräte 
Wilddieberei beſchlagnahmt. T 


tz Vom hieſigen Burggericht wurde der Rechtsanwalt 
Dr. Grzeſki zu drei Monaten Arreſt mit Bewährungs⸗ 
friſt beſtraft, weil er einen Staatsanwalt beleidigt hat. Dr. 
G. hat gegen das Urteil Berufung eingelegt. * 


tz Heimkehr. Am 16. d. M. wurden ſechs junge Leute 
an der deutſch⸗polniſchen Grenze von polniſchen Grenz⸗ 
beamten feſtgenommen. Die Verhafteten waren im Juli 
d. J. unerlaubt nach Deutſchland über die grüne Grenze 
gegangen. Sie ſehen jetzt ihrer Beſtrafung entgegen. T 


Blutreichen, korpulenten Perjonen, Gichtleidenden und Hamor⸗ 
rhoidalkranken iſt täglich ein Glas natürliches „Franz⸗Joſef“⸗ 
Bitterwaſſer, morgens auf nüchternen Magen getrunken, oft von 
unermeßlichem Nutzen! Fragen Sie Ihren Arzt. 1775 


Dirſchau (Tczew) 


de Bergarbeiter für Frankreich. Wie ſchon in früheren 
Jahren, ſo beſteht auch jetzt wieder für die nächſte Zeit die 
Möglichkeit, eine größere Anzahl polniſcher Bergarbeiter 
in Frankreichs Grubengebiete zu verſchicken. Hiermit in 
Verbindung gibt der hieſige Bürgermeiſter eine Bekannt⸗ 
machung heraus, wonach ſich ſolche Bergarbeiter, die ſchon 
in franzöſiſchen Gruben gearbeitet haben, einen entſprechen⸗ 
den Ausweis beſitzen und noch nicht gerichtlich beſtraft wur⸗ 
den, zur Regiſtratur im Magiſtrat melden können. 


de Die Geſchäftsſtunden in den Tagen vor Weihnachten 
haben auf Grund einer Verfügung der Staroſtei auch in 
dieſem Jahr eine Verlängerung erfahren, und zwar in den 
Tagen vom 18. bis 23. Dezember Lebensmittelgeſchäfte 
können alltags bis 21 Uhr, andere Läden bis 20 Uhr ge- 
öffnet bleiben. Am „Goldenen Sonntag“ bleiben die Ge⸗ 
ſchäfte von 13—18 Uhr geöffnet. 


de Schlechte Straßenverhältniſſe ſind hier jetzt nach 
dem plötzlich eingetretenen Tauwetter entſtanden. Sowohl 
der Kraftverkehr wie die Paſſanten haben ſehr darunter zu 
leiden. Auf den meiſten Straßen liegt fußhoch eine matſchige 
Schneemaſſe, die das Überqueren der Straßen ſehr er⸗ 
ſchwert. Die Reinigungsarbeiten der ſtädtiſchen Arbeits⸗ 
krlonne ſchreiten nur langſam vorwärts. 


de Der weiße Tod. Trotzdem der Winter in hieſiger 
Gegend ſich bisher noch recht milde zeigte, forderte er doch 
ſchon das erſte Todesopfer, und zwar bei dem Dorf 
Brzezuo an der Dirſchau— Stargarder Kreisgrenze. 
arbeiter fanden hier am Vormittag des Donnerstag im 
Graben an einem Feldweg eine Frauenleiche. Die Tote, 
die etwa 50 Jahre alt war, hatte keinerlei Papiere bei fi. 
Wahrſcheinlich handelt es ſich um eine Bettlerin, die nachts 
im Schneeſturm ermüdete und dann den Tod fand. 


Weitere Pommerellen⸗Nachrichten finden unſere Leſer 
auf der 11. Seite der heutigen Ausgabe! 


Anzeigen-Annabme für Graudenz: 


Schokoladenfabrik Glokona 
inb.: Wege & Mühlbradt 
Grudziądz, ul, Pańska 13 Telefon 1607 
empfiehlt z. Weihnachtstisch tägl, frisch: 
Schokoladen 

M ip 


7974 
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i Spezialität > 
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wo en deiat 


Auf jeden Weihnachistisch gehören 
Glokona-Geschenke, die immer Freude be- 
reiten! Kaufen Sie Ihren Weihnachts- 
bedarf rechtzeitig ein! — Alles ist ver- 
rätig, in jeder Art u, in allen Preislagen. 


Reise-, 


Artikel 


Torunska 6 von der Firma 


Tel. 1928 


Walter Ritter 


erfreut Jeden, 
ob Groß — ob Klein! 


Fachgeschäft für Optik u. Stahlwaren| = fiean 
Mościckiego 15. R 


Eine elegante moderne Frisur 
zum Fest 
ausgeführt Im 
Damen - Friseursalon - Herren 


„Margo Plac 23stycznia9 


isıgasschönsteWelhnachtsgeschenk! 
Fachmännische Bedienung — Sollde Preisel 


Soeben erschienen: 
Ein künstlerischer Bilderband: 


Das Deutschtum 
in Posen und Pommerellen 


kartoniert. . 387.65 
in Leinen gebunden 3t 9.35 


Besonders geeignet für 
Geschenke nach dem Ausland 


Arnold Kriedte, 


Grudziadz, Mickiewicza 10, 


0020000000000002000000000 600000000000 000005000009 


Arnold Kriedte. Buchhandlung. ul Mickiewicza 4 


O SE noiden. 


Sauer-, Walter-, : 

4 Simson - Flinten 
. und andere Neuheiten : 
in Waf ten 


Bei Ankauf neuer Waffen nehme ich : 
alte in Zahlung, Sämtliche Reparaturen 
: an Waffen sowie Neusehäften. ; 
rohrmontagen werden zu bill gs, Preisen 
E sachgemäß und prampt ausgeführt, 8263 
: Eigene Vorelausstopferei, Scheiben- 
stand und Schießvorrichtung. 
Reisesporiartikel 
Geschenke) empfiehlt gleichzeitig 


Spezial - Geschäft St. Gz aS 
für modernejE Grudziądz, Si 
Herren? 


kiewieza 8 


EEE AAR ENT 
J. Żmijewski Ein praktisches Weihnachtsgeschenk 


Christbaumschmuck 
Weihnachtskerzen Lametta, 
Cologne, Parfum (Dralle), 

Toilstteseifen 

und viele andere Geschenkartikel 

für den Weihnachtstisch empfiehlt 

Drogerie „Concordia 
inh.: R. Grünenberg 


; Plac 23-go sıycznia 17 
la Pfefferkuchengewürze 


Silveſter⸗Feier 


Graudenz. 


m Zur Treibjagdempiehle 


erittiof]. Waffen 
und gandbatronen 


zu äußeren Preiſen. 
Fachmäß. Revaxgturen 
Ausſtopf. von Vögeln. 


L. Oborſti, 
Büchſenmacher, 

ulica 390 Maja 36. 
Tel. 1427. 7881 


Faßbilder 


(praktische 
3 Stück 1. — zł 


i „Foto- Walesa“ 
anska 34. Tel. 1470. 


Emil Romey 


Papierhandlung 
Toruńska Nr. 16 
Telet. Nr.1438 

7282 
Bucher 
werden eingebunden 
176 


Fern- 


zyk 
Telefon 1315 


Tel. 1342|. F1G A RO“ 
Szewska 17, 
eineMinute vom Markt, 

Tel. 1375. 8263 
Spez.: Dauer-, Wasser- 
wellen u. Haartärben’ 
Bedienung durch an- 
erkannt erste Kräfte. 
Kein langes Warten, 


8048 


r eingeitidt 
« Wollertſtift. 


rt eine Fleſſcherel 
zu pachten. Off. unt Nr. 
8281 an die Geſchäftsſt. 


Gummischuhe 


Fachmänniſche Beratung — Koſtenanſchläae atm 
unverbindlich. 


PTLITIIIIII IT IT II TITTEN eee? saosssonsonneces 


2 

| E 
E 
W. 


SE 


Müller: Wo gibts die beiten Radel? 
Schulze: In Graudenz bei A. Poſchadel. 

Müller: Wo wohnt denn dieſer Fahrradmann? 
Schulze: Groblowa l, dicht am Fiſchmarkt dran. 


Zum Weihnachtsfest 


Radioapparate 
(bekannte Marken) 

Glas - Porzellan - Keramik 

sowie alle neuzeitlichen Geschenk- 

artikel kaufen Sie sehr vorteilhaft 

bei größter Auswahl in erstkl. Quali- 

tät in meinem Spezlalgeschäft 


W. Kucharski 
Rynek 21 — Tel, 1930 


Wüſche wird 3 —. RK" 


Ein schönes praktisches Weihnachtsgesch enk 
sind Schuhe von der Firma 
E. Ruhnau, Wybickiego 21. 


A. Kriedte, Micktew. 10. |f Gleichzeitig empfehle ichsämtl. Herren-. 
Kinderschuhe, Kamel- 
haar- und Hausschuhe, sowie 

in grober Auswahl 
und alien Preislagen! 7971 


I“ 
RR 


TNN 
[ ZIRAN 


sg BEI 
RHEUMA, ARTHRITIS 
na Nerven-Schmerzen 


wird Togalin einer Dosis 

von 2-3 Tabletten 3 oder 
4mal täglich angewandt. 
Togal ist ein gutes 
schmerzstillendes Mittel. 


oberschl. SteinKohlen 
5 Briketts 
„ Hütten Koks 


an 


4 
ofterieren 


Venzke & Duday, Grudziądz 


Małomłyńska 3/3 Telefon 2087 


| 


PP 


Ge 


N Hi Šį S$ f 
IEN , es, 7 N | SNN l DIN SUN, KU s Il 

N \ MAR 20% 94 IM N EEN i > ZEN Z NN N | = II Š 
NY 4 A INYA WI I IN WEL! | NUR A ZN SCH N N ISIS aS 


ul x“ a HURI PIRNES / IL 8 =» E ) d 
0 — ' \ 4 4 2 > 5 = SM 22 Ri 2 DG 


empfehlen sich: » 


8 


Firma Karl Pauls 


Stary Rynek 42 — Telefon 1781 


Elektrische 


Lichtinstallation und Kraftanlagen 


P. MICHALSTEL 


BYDGOSZCZ GDANSKA 39 TELEFON 3207 
Große Auswahl in elektrischen Lampen und Kronen 


RadiO-Apparate u. sämt!. Zubehörtelle — Laden von Akkumulatoren 


Wenn es sich um Auswahl, Geschmack 0 ® 
und Preis beim Einkauf von Maria Hirsı-Langerowa 
We l h na chtsgesch enken Telefon 1096  Bydgoszez Gdańska 33 


handelt, Spezialgeschäft für elegante 

so findet jede Dame HERRENARTIKEL 
jeder Herr das Richtige Sonder-Abteilung für HANDTASCHEN 
bei der Firma HANDSCHUHE und DAMENSTRÜMPFE 


, ochirme 


Da ich gezwungen bin, mein Geschäft 
zu verlegen, verkaufe ich sämtliche 


Seiden-, Woll- und Baumwollwaren 

sowie Gardinen, Stors, Steppdecken 

Inletts, Leinen u. Damenkontektion 
zu allerbilligsten Preisen 


ROMAN ERNST, BYDGOSZCZ 


STARY RYNEK 7, ECKE MOSTOWA 


STOFFE 


der Firma Jankowski 


in Auswahl und Preisen unübertroffen 


Bydgoszcz, ul. Gdańska 14 


(Haus Hotel Adler) 


Kleider-, Mäntel-u.Kostümstoffe 
Seide, Samt, Leinen, Zischzeuge 
Zrikotagen, Anzugstoffe 


in grosser Auswahl 


Nächste Verkaufsstelle: 


Das ſchönſte Weihnachtsgeſchenk 


„Dekora“ 


P. RIEMER 


GDAÑSKA 7 TELEFON 1219 ul. Gdańska 23 Telefon 3226 eine 
EEA i Te Ti EEE empfiehlt zu billigsten Preisen Sammelmappe i 
empfiehlt in reicher Auswa Teppiche, Gardinen, Läufer der 16 ſchönſten Zeitſchriften re 
e : : : £ i und Kinder 
Reiseartikel Schlittschuhe Möbelstoffe . | Base 
Bromberger Schirmfabrik 


Besonderer Berchtung empfehle meine 
Spez.-Nähwerkstatt 
für stilvolle Gardinen und Stores. 


Holtzendorff, Gdasſka 35 


Zeitichriften handlung. Tel. 1430 Rudolf Weiss ig, Gdańska 13 


LEDERWAREN * Rl 


Empfehle zum Fest und Silvester 
Winiaks, Liköre, Punsche, Rum 
und Arraks von der bekannten Firma 


J. Strzelczyk, Poznań 
sowie Mosel-, Rhein- u. and. gut gepflegte 
Trauben -Weine zu Originalpreisen. 


Alojzy Urbanowski, 
Bydgoszcz, ul. Pomorska 1, Tel. 3867. 


Größte und billigste Auswahl in 


Weihnachtsartikeln 


Weihnachtsmänner — Bonbonnieren 
Pfefferkuchen '— Konfitüren 
Marzipan täglich frisch 

Sämtliche Zutaten zum Backen 


JAN SCHACHTMEYER 
BYDGOSZCZ 
Detail Teofila Magdzinskiego 8 Engros 


Einer sagt's dem andern 
Wollen Sie Geld sparen und nicht enttäuscht 
sein, so kaufen Sie Ihren Bedarf in 
Weinen, Likören, echt französischen 
Cognacs, hochprozentig., naturreinem 
Ar ac - Jamaika-Rum und Wein- 
brand -Verschnitt 


bei Albert Schmidt 
Likörfabrik Weinhandlung 
Gegr. 1900 Danzigerstr. 9 | Feroraf 9086 


W. SKORACZEWSKI 


ul. Gdafiska 5 » Uhrmachermeister - Telefon 1826 


Uhren - Goldwaren - Trauringe 


Reparsturwerkstätte 


Das größte Kaufhaus am Platze empfiehlt 
D „Herren- u. Kinderkonfektio: 
W. Maci ej ewski Klolerstoffe, Horrenatoffo, Wäsche- 
K sto fa, Lamen-, . - 
TCZEW, Rynek 16 - Telefon 1066 wäsche, — Weg., Mensen: 
Fachgemäße Bedienung! Größte Auswahl! Feste Preise! | Spezialabteilung: 
Bei Kassa-Einkäuf, 0 Teppiche, Vardinen, Läuferstoffe, 
y erteile ich rA 10 b Kassa-Rabatt! Möbelatoffe.Dekorationssto'tsTisch- 
decken, Bettdeoken, Steppdesken 


am deichen der Freude 


iteht Advent Wer hilft, die Sungrigen 
ättigen, den Heimatloſen ein Heim ſchaffen, 
den Vernachläſſigten Liebe erweiſen ? Wir er» 
bitten um der Not der Kinder willen Lebens⸗ 
mittel, Kleidungsſtücke Geld. 

Boien Poznan) im Advent 1937. 
Stef. Czarnieckiego ö. 

Das Kinderheim 

des Evangeliſchen Erziehungsvereins, 

Pf. Schwerdtfeger. Schweſter Marie Schmidt. 


Friedrich Sommer 


Danziger Bleikriſtall⸗ Schleiferei 


Verkaufsſtelle: 8348 


Danzig, Große Wollwebergaſſe 5 


Neuheit! 
Baby » Grand » Flügel“ 


zum Weihnachtsfest 138 unb 138, cm lama, 
Xp WURDEN BUND U 03, > 7,0701. 3 * 
ene arobe Weit Porzellan 


empfehle ich meine bekannt vortreffſichen 


täglich frischen Fabrikate 
M. Przybylski, Kanten Fabrik 


Bydgoszcz — Gdańska 12, 
Neben Kino Kristal, 7927 


häuſer gelieiert und von 
höchſten Muſik⸗ u, Fad» 
Autoritäten gelobt und 
gekauft werden. bietet 
ſehr preiswert an, auch 
gegen Teilzahlung. Alte 


Tagan ar Zahlen. e 
Größte Flügel- und Pianoſabril in Polen 


| Leder „ B. Sommerfeld 
Sohlen- und Oberleder in größter Auswarl Bydgo ſze 4 Sniadeckich 2. 
verglaſte u. 


sowie Schuhmachar- u. Sattlerbedarfaartike] 
Flühbeetfenſtet unnersine 


zu niedrigsten Preisen empfehlen 
Wawrzyniak & Rybski 

Gewähshänier, owie Gartenglas 
Glaſerkitt u. Oln,erdiamanten liefert billigſt 


En gros Lederhandlung En detail 
Diuga 50 (Ecke Jana Kazmierza). Tel. 29-88 

Chetminita 38 

A. Hener, Gtudzindz, Trierer 1486 

Frühbeetfeniterfabrit, Preisliſten araits 


Der ſchönſte Schmuck im Heim 


C 


Photographiſche Kunſtanſtalt 

aun Ban n . Jog oeh Drole l am en 

ru das kaulendfach anerkannt gute pas Jeinicta 10. 
N 


Gute Schuhwaren 


natürliche Bild zum Weihnachtsfeſt. 


Grobe Auswahl 


A. Dittmann T. 2 0. p 


Teleton 3061 Bydgoszcz Marsz. Fooha 6 


Zum Pfefferkuchenbacken 


qJlnamel-Kunsthonig 


Puppen und Kinderwagen „Unamel” - Unistaw. | 
große Auswah 8111 
i „& DA 


WASIELEWSKI, Dworcowa 41. 


Filiale Warszawska 1 Telefon 37-68 
„Robot“, beste Schuhcreme. 


Pelzbezüge ſowie Umacbeitungen ! 


arbeitet jachaemäah F ur ma n, Kwiatowa 


* 


Elektr. Kronleuchter e E 
Lampen, Glühbirnen, Elektroteebnische# 


Müllergeſellef ane: [Sofort ino ©. 
Artikel, Krait, und Lichtanlagen. Beamtin Stabtgrandſtüd Möh ei 


t 
Junger, tüchtiger e 
E = . s agass beider Sprachen gleich an der Bahn gelegen, 
aan ne ner I. . B a nib ¢ a mt e r (i n . ie 5 eie 5 n für ae aparta und preiswerte 
Be N nie 1. „ Büroſtellung od. ſon⸗ Ge s unternehmen Modelle in größt. Aus- 
E 8 erten unter 3 4042 tige Beſchäftigung, geeignet, bis vor kur ⸗ wahl nach elgenen Ent- 


ahrräder, Nähmaſchinen z | a.d.Geichit. d. Zeitg. erb. Gefl. Offerten unter i zem wurde dort mit|würfen in anerkannt 
Fah Le belder Landesſprachen in Wort und Schrift mächtig, 4106 an die Gicht. d. 3. gut. Erfolg Spedittons⸗ 


bester Qualität nebst 


Markenfabrikate, empfiehlt : 2 g 
Wasielewski, Dworcowa 41. geſucht. - 1 T m geihäft betrieben, Gror | a eo 
N Bewerbungen mit Pichtbitb, Sebenslauf und Zeugnis 5 ä i 
5 i t t id 2 Damen, 32 u. 37 J. ev. abſchriften bei Angabe der Gehaltsforderung unter Bi : Ge D. Hausdame wie E Hüchen 
t vn un erri gute Erid., dkl. u. old. an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung zu richten. ; teit. vorhanden, gegen 
7 10 000 zt Bermögen, |g Hein. Einfamilienhaus) Erfolgreiche Modelle 
doppelt. Buchführung Brieſw. o. Sede. 3 —— FF re ol mit Buchführung und o gan mis zur zeitgemäße Preise in 
u. Maſchinenſchreiben ſchr. m. Bid. d.surlid-| Sache zum 1.1.98 ling) Suche zum 1. Januar naie, 5 6 
5 — — Demen, mie — Aan.-Brp Wallis Gärtnergehllſen u IE meina 200 en die Geibi. D. Ste in frauenlef. Haushalt. |enidben od. nah Dan- Stellung, empfiehlt 
Herren, auch v. Lande, Exp. h l orgen⸗Werderwirt⸗ Erdl. Off. unter E 8294 81g. Off, u, 9 4059 an Möbelhaus 


zu mäßigem Honorar Toruń, erbeten. 122 Off. u. D 4135 d. d. G. d. 3. ſchaft ſaubere, deutſch · an die Git. d. Ztg. erb. die Geichit. diei. Ztg erb. 


Maſchinenſchrelbarb. Fleiſcherſehrlin 8 2 teilung. Unfrag. erb. Gut rentables 

werben ſorgfältig ause kann v. 1. 1. 38 nitet K in 9, Buche 7 ba m Sega abe acht ue Gahans = Jon. D. Grajnert l- 

8 s 8 zus | engl, 28 J. alt 6050 zti Beding. | Hin ſucht Sagiellonita 2, W. 9.| od. ſpät. Stellung als Pr. 75000, Anz. 50 000 Neues. ſchwarz., leid., 

Frau 3. ech * a elfte Mid- Doligkeit längere Zeit . . — Stellengeſuch! Kinderpflegerin u. 1 fte taue genes 3 
Libelta 14, f. 4, chens zw. Heirat. Am os Rumendort (Danzig), los. Offert. n. D A047 rn een ed ana 


r : i mit Franzen, leid. u, 

liebſt. Einheir. ingands| Suche z. 1. April d. J.] Station Tezew. an die Geſchſt. d. 3ta. Oberſchweizer AR por Bi Schmledegrundſtück — Damentleider, 

wirtichaft von 80 Mg. | verheir.Maldwärter, |- m] Repeat N. diel. Ztg. erb. zu kaufen oder günſtig für mittl. Figur, gut 

2 8 S- aufwärts. Damen von in allen Zweigen der Suche ſelbſtändige Wegen Verheiratung fust ab 1. 4. 38 Stella, 1 pachten gefucht. enz erhalen 1 

zum [20-28 3. können fic| Forftwirtichaft gründe. | Wirtin⸗Köchin che Stell mE Selg. Deuten, Gute | Walter Riedtte, |Leinen-Damait-bedede 

melden. Off. mit Bild ausgebildet, energiſch uche Stellung denen vorh. Bewand. Erfahrene Wirtin Kopanino, p. Zlotoria u. Servietten, bill. 3 vert. 

angslagenheiten find zu richlen unt. 3 im Forit u. Jagdſchutz | mit beſten Kochtennt⸗ ab 1. 4. 38 od. evtl. früh. in Bieb, u. Kälberzucht, lt. ll powiat Toruń Moſtowa 5 1.11-1'/. Uhr, 

4122 an d. Gichſt. d. 3. zuverläſſig in jeder Be. Riſſen u. aut. Jas haf. als Boat, Hofnerwalter gut pertr, a. in Plerde⸗ 40 J. alt, ncht Stellung Dee 

er J 14 wird für kleiner. Haushalt. rti kl. kranth. bin47 Sahrea.,|3. 1. 1. 38 als ſolche oder Gut erh. Gardinen 

wie Straf-, Prozeß-, Suche f. mein. Neffen, eb past terner wap Offert ter & 8266 oder Wirtihafter auf TI) Sprachtennin. beut le ſcherei der St Tü i 

Hypotheken- Aufwer-| Beſiger einer 400. Dia. für bald ein led., eval. en unter Beſitz. Bin evangl. ge⸗ SP ae ntn. deutſch nls Köchin , oder Stores für zwei 

å 9. Forſtaehilfe geſucht |2-0-Geihit. d.Zeitg.erb.| dient, Kavall., 40 J. alt u. poln ſch. Zuſchrift. an of. zu verk. Preis 1500 21] Fenſter p taufen ges 

tungs-, Erbschafts-,| ar, gut, Mederungs⸗ Angebote mit Lebens. Geſucht zum 1. 1. 28 für u, mit allen jandrotrt- Ratol Kramaner, tabi- |i. Grohft, bevs. Brom. | Marian Gierizewfti DE un E 

Gesellschafts- Miets-, | wirtihaft. Mitte 30er, | jauf u. Jeugnisabſchr. beffer nStadthau b ltſſchaſtl. Arbeit. beitens| lanmo, p. Nowe Mialto, | bera. Frd!. Angeb. an ul, Rotanna 4120 an d. Gilt. d. 3. 

Steuer-, Abministra-|gute Erſcheinung, a. M. Ionanne, Alenta, GWel Verſonen) ein vertr., auf hiel, Stelle bel. Herrn Berte. 4% C. Müller, Milewo, p. Alt einneführtes Aola, m u errenfabrrad und 

tonssachen usw. be-] zwecks Heirat |p. Nowemiaſto n. W., ehrliches, häusliches |12 J, Adolf Schmidt. Suche vom 1. 4 1938 Nowawies Wielka. 4118 9 brtes Rolo- Damenfahrrad zu 

arbeitet, treibt Forde- | Bekanntſchaſt m. jung., dow. Jarocin. 8247 Bartlewo. Boit Korna⸗ Steljung als billi moren: e verk. Kujawſka 5. 7889 

rungen ein und erteilt | gebildeten Dame. Ber- Suche zum 1. 1. 1938 Alleinmüdchen towo, pow. Chelmno. Shw j fl Näh.: Pomorita 12 Ne 

Rechtsberatung, mögen erwünicht, nicht 141 d t kochen, plätt 8271 einef lerer. Suche zu Tof. od. ſpät. er Kutſchwagen g 
st. 3 k unbedingt erforderlich. ledigen Melker un W ätten, Landwirtsſohn ſu cht 10 J. Prax. zuverl. richt. Ut Stellung als Krantheitshalber ver- ſchied. Art vert 

anaszak | Büdofierteunt. A8244 zu ca, 10 Kühen und 15| in allen Hausarpelten Stellung ais Behandl in Zucht und Stütze. Bin bewand. in kaufe ih meine neu! gerſchted Art verkauft 


i Bomorifa 46, Wha. 3. 

obrońca prywatny an die Geſchſt. d. Ztg. St. Jungv. Außerdem firm ift. Bewerb. mit Wirtſchafts⸗ Mait. unverb., gedenkt Hauswirtſch. Kochen, erbaute Vomorſta 48. Whg. 3. 
` = fich zu verh. Gut [Nähen Blätten u. auch 2 1 

Bydgoszcz Weibnachtswunſch! E e DN Eleve. nile uorhanben. Beil Wlandwirtichaftl. Buchs Motor- Mühle 4 ſtzig. Schlitten 

Al. Sdansha 35 (Baus Grey Junger, ſtrebſ. ſolider Tant. nach Bereinbar. g 8312 an d. Gſt. d. 3t. en Sr 4119 S e zu günſtigſten Bedin- preisw. au verkaufen, 


gungen. Gef. Off. u. Sienkiewicza 8. 4090 


Raufmann, 29 J. juht, | Jeugnisabſchriften u.. 
um Lelsjon 1304. da Belanniſch. ſehlt.] Lebens!. find Ann. an Zum 1.1.38 od. 15. 1.38 
a, biei. Wege geiunde,| Neumann, Zawada, ein perfektes, evangel, 


Wort und Schrift. Gefl. d. G. 
Suche Stellung als Offerten unter K 8299 — ENERE: 


Viehfütterer a d. Geſchſt. d. Jeitg erb. Drahthaar⸗ 9 re hb Q ni 


häusliche u. gebildete] poczta Dzwierſzno, 
Blumen Lebensgeführtin — — 1. Slubenmädcken 8 au nun Meller gandwirtsſochter, 24 J. 350 Drehl, neuwertig, 
Led. Melker m. guten isabfehriften u. e. leinerem Stall mit evang, ſucht Stellung ünſtig zu verkaufen. 
dürfen auf keinem ariſch.Abſtammg. i. Alt Zeugniſſen ſucht z. 1. 1. Jengnisabſchriften uz eigenen Leuten od. als jÍ Stik äher. durch d. Geſchſt. 
Weihnachtstische Sts zu 24 J. Varver- Windmüller, Star . Hecht. d. Zeiten. Deputant mit drei) MS ONIRE diejer Zeitung. 4 
fehlen. NANAY M| mögen zw. Geiftenz. Terun, pRozgartn. esso l Scharwerdern oder als 0d Alleinmädchen reine | 6 lt. 6 | h it, 
aründg, ab 1000. te. Suche d. 1, nern dess ehelich. tiatia. erg ober. Mpril Schäfer in einem befier, Haute, |Deutiche owie olniiche t klegenge 


Größte Auswahlin erw. Strenaſte Dis- für mein, Kontrondez. 


meiner Gärtnerei und fret. zugef. Vermittlg. in einer kl. Schäferel.| Koch⸗ u. Rähkenntniſſe (weiße), gibt ab zus ” Balzenitubl, 


8288 
. * tel“ od. dergl. 
Hausmädchen Gef Offerten er. om 225 Juſchriften unter vorh. Off. unt. u 8247 J. Sutoremifl, Torus 300 mm, Seck. 


Biumengeschäften d. Familtenangeh. an a. d. G 

; .ans d. G. d. Z. erb, „Kosciufzkilsm.1 zu vertauschen gegen 
%%% C00 
Tel. 3048 6284 un elfer mit elgen. | Frau . Hobde, pocita Road, ringt Stella. Madchen welches bis» Raflereine Bertlein. p. Ratenorie). \ 


Leuten. f, arö . 
uten. f. größere Ruh dow. Rybnickt G. Sl. vom 1. 1. 38. od. 1. 4. 38 her in beſſerem Stadt⸗ Skotch m Terr er Gefl. Zuſchr. u. F 8295 


Jul. Ross Vorſtellung m. Zeugn. Gute Jeuam verband. Schloß⸗ u. Gutshaus. pertauft M. Doering. 2. D. Belchlt. d.Zeita.erb. 
Gärtnereibesitzer Administrator nur am Sonnabend u.“ 8 sei Nas eben halt in Stellung war Olſzewla, bei Nato. e na 10 i 
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Deutſche Rundſchau. 


Nr. 290. 


Bydgoszcz / Bromberg, Sonntag, 19. Dezember 1937. 


Polniſche Miniſter ſammeln | 
für die Winterhilfe. 


Der Vollzugsausſchuß des allpolniſchen Bürgerkomitees 
für die Winterhilfe veröffentlicht einen Aufruf an 
alle Bewohner Polens, in dem dieſe zur Opferbereitſchaft und 
zu reichlichen Spenden während der Sammelaktion am 19. d. M. 
aufgefordert werden. In dem Aufruf heißt es u. a.:: Am 
Sonntag, dem 19. d. M., findet im ganzen Lande eine Spenden⸗ 
ſammlung unter der Loſung „Weihnachtsgaben für 
Kinder der Arbeitsloſen“ ſtatt. Die außergewöhn⸗ 
lichen Einnahmen der Winterhilfe in dieſem Jahr haben eine 
beſondere Bedeutung, denn die Kinderbeſpeiſung und Kinder⸗ 
fürſorge ſoll von 500 000 im vergangenen Jahre auf eine 
Million Kinder in dieſem Jahre erhöht werden. Das 
gekaufte metallene Abzeichen, das die ganzen Feier⸗ 
tage über getragen werden ſoll, wird der Beweis dafür ſein, 
daß alle ihre Pflicht erfüllt und geholfen haben, den armen 
Kindern eine Weihnachtsfreude zu bereiten. 

An der öffentlichen Spendenſammlung am Sonntag 
nehmen in Warſchau auch führende Perſönlichkeiten teil, u. a. 
der Juſtizminiſter, der Poſtminiſter, der Handelsminiſter der 
Unterrichtsminiſter, der Verkehrsminiſter und der Stadt⸗ 


präſident. 
* 


Eine Rundfunkrede des Staatspräſidenten. 


Staatspräſident Moscicki hielt am Donnerstag 
abend im Rundfunk eine Anſprache, in der er im Zuſammen⸗ 
hang mit der Sonderhilfsaktion am kommenden Sonntag an 
die Bevölkerung Polens den Appell richtete, an das höch fte 
Gut des Volkes, an die Kinder zu denken und durch 
reichliche Beteiligung an der Sammelaktion durch Opferbereit⸗ 
ſchaft mit dazu beizutragen, daß den Notleidenden und unzu⸗ 
reichend ernährten Kindern geholfen werde, damit fie geſund 
und kräftig heranwachſen. Denn die Jugend ſei die Zukunft 
des Volkes, und eine geſunde und kräftige Jugend gebe die 
Gewähr für ein ſpäteres ſtarkes Geſchlecht, das die 
Verantwortung für den Staat tragen werde. Kein Staats⸗ 
bürger dürfe ſich der Loſung entziehen: „Den Erwachſenen 
Hilſe — den Kindern Weihnachtsgaben!“ 


Noch einmal: 


Großfürſt Nikolaj Nikolajewitſch. 


Bon Herrn Dr. Ernſt Seraphim Königsberg 
erhalten wir folgende Zuſchriſt: 

In meinen Aufſatz über den Großfürſten hat ſich ein 
kleiner Fehler eingeſchlichen, und zwar in bezug auf feie 
Abreiſe aus Tiflis zur Übernahme des Höchſtkommandos, das 
ihm der Zar vor der Abdankung wieder übertragen hatte. 
8 in bomoi pigi nnt bis nach Kiew ge 

men und von dort ein Telegramm des Fürſten Lwow, 
daß er des Sberſter Kommandos entebt Aa dach Tiflis 
zurückgekehrt, ſondern er ift damals, wie aus der biographi⸗ 
ſchen Würdigung des Großfürſten durch General Danilom 
hervorgeht, wohl nach Mohilew in die Stapka gekommen, 
da ihn ein Telegramm Lwows, das nach Roſtow adreſſiert war, 
dort nicht mehr erreichte. In Mohilew angelangt, erfuhr der 
Großfürſt von Alexejew den Tatbeſtand, und ein Telegramm⸗ 
wechſel zwiſchen dem Großfürſten und dem Fürſten Lwow in 
Petersburg bewog dann den Großfürſten, der auch bei Alexejem 
keinerlei Anſporn zu weiterem aktiven Handeln gegen die 
proviſoriſche Regierung fand — der freilich bei der Einſtellung 
der Großfürſten auch keinen Erfolg gehabt hätte — wieder nach 
Tiflis zurückzureiſen. Sein Telegramm an Lwow, „er freue 
ſich, noch einmal ſeine Liebe zur Heimat beweiſen zu können“, 
beſtätigt nur, daß er diefe Liebe nur in pafliver Unterwerfung 
unter eine unfähige Regierung und nicht in der klaren Er⸗ 
kenntnis ſah, daß diefe Regierung, wie Dmilow ſelbſt zuge⸗ 
iteht, „ſich als völlig minderwertig erwieſen hat“. Und wenn 
der Großfürſt ſpäter im Exil einmal geſagt hat: „Ich hege 
nicht den Wunſch, mich zum Diktator aus rufen zn laſſen. Es 
wäre mir zuwider. Die „Diktatur“ iſt kein ruſſiſches Wort 
und kein ruſſiſcher Begriff“, — ſo iſt das doch nichts anderes 
als die Umkleidung der politiſchen Paſſivität, di: bei ihm in 
jener Schickſalsſtunde ein Verbrechen an dem Begriff des 
ruſſiſchen Zarismus und an Rußland ſelbſt war. Es ift das 
der Ausdruck auch jenes bequemen „Kadavergehorſams“, der 
ſich jeder Obrigkeit unterordnet, auch wenn ſie vom Saton 
kommt, die den Großfürſten Anfang Mai 1918 dem Wunſch der 
nach Schloß Dulbere kommenden deutſchen Offiziere nach einer 
perſönlichen Unterredung das „Nein“ it motivieren ließ, 
er könne das nicht tun „aus Rückſichk auf die Ruſſiſche Re⸗ 
gierung, die ihn interniert hätte“ ... und den dabei nicht 
anfocht, daß dieſe Bolſchewiſtiſche Regierung alle Glieder der 
Zarenfamilie, deren fie habhaft hatte werden können, ein⸗ 
gekerkert und vernichtet hatte! > 

Das Buch des Generals Danilom, das ja 1929 auch in 
deutſcher Übertragung erſchienen iſt, hat mich in keinem Stück 
von der von mir vertretenen Auffaſſung der politiſchen und 
militäriſchen Minderwertigkeit des Großfürſten abrücken 
laſſen. Dem General Donilow haben die Ergebenheit gegen- 
über dem perſönlich gekannten und verehrten Generaliſſimus 
und ruſſiſch⸗patriotiſche Gefühle ein Bild zeichnen laffen, das 
der Wirklichkeit nicht entſpricht. Und den Beweis, daß der 
Großfürſt im März 1918 durch ein Eintreten an der Spitze 
der zarentreuen kaukaſiſchen Armee Zar und Reich nicht hätte 
retten können, hat er in keinem Stück erbringen können, ja 
nicht einmal zu erbringen verſucht. 


Os verlag der Buchhandlung Pribaeis/ Kaunas Leipzig. 
1997. Preis 6.80 RM. 


Der Verfaſſer dieſes höchſt intereſſanten Buches it kein Be- 
kannter. Er ijt ein Edelmann alter Schule, einer jener Balten, die 
das Rußland der Zaren geſchafſen und erhalten haben. Kein 
Literat, ſondern ein Erzähler. Ein Mann des gelebten Lebens, 
dem ein unvergleichliches Gedächtnis ſelbſterlebten Stoff für eine 
jeltene Erzählergabe liefert. Dies iit fein erſtes Buch — im hohen 
Alter geſchrieben, oder vielmehr diktiert, denn man ſpürt allent⸗ 
halben das geſprochene Wort. 

Dieſer merkwürdige Mann hat noch das fernſte Sibirien 
(Trans baikalien) nor der Erſchließung durch 125 trausſibiriſche 


Bahn erlebt. Als hoher Beamter — des General 
Gouverneurs — Hat er in verſchiedenen Stell nn maire 
dieſes weiten Landes bereiſt und verwaltet. ne Benb . 
aus jener Zelt find. pente von größtem kulturhiſtoriſchem Inter 
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Anders als jene Schauergeſchichten eines Oſſendowſki find fie exaktes 
Material, das in dieſer Form kaum mehr zugänglich iſt. 

Am Intereſſanteſten ift wohl fein Bericht über die Tätigkeit als 
Leiter eines großen Gefängnisdiſtrikts, wo er übrigens das Urbild 
des Raskolnikoff als reichen Kaufmann traf. Dieſe Erzählungen 
ſind eine packende Parallele und Ergänzung zu den Doſtojewfkiſchen 
„Memairen aus den otenhaus“. Es wird uns eine Welt der 
Brutalität, des Elends, der Menſchenunwürdigkeit gezeigt — ein 
ſchlimmeres Inſerno kann keine Phantaſie erſinnen. Um ſo ein⸗ 
drucksvoller erſcheinen auf dieſem düſteren Hintergrund ab und zu 
Erlebniſſe edler Menſchlichkeit. 

Das Fürchterlichſte an Roheit und Abgeſtumpftheit enthält der 
Bericht über die „Kopfjäger“. Es galt damals als „geſellſchafts⸗ 
fähiger“ Sport, im Herbſt auf die aus den Goldwäſchereien heim⸗ 
kehrenden Goldſucher — meiſt entlaufene Sträflinge — Jagd zu 
machen, ſie im Urwald zu erſchießen und ihres Goldes zu berauben! 
Schrecklich genug bleibt daneben die Erzählung des Oberſt Ba⸗ 
ſchiloff, wie 15 Schiffbrüchige darum loſen, wer den andern als 
Nahrung dienen ſoll, und wie der Geloſte verzehrt wird. Das für 
unſere Begreffe Abſonderlichſte ſcheint mir der Bericht über die 
Sibirienreiſe des damaligen Z.rewitſch, des ſpäteren Kaiſers 
Nikolaus II. Die perſönliche Sicherheit des Thronfolgers ließ 
ſich damals nicht anders garantieren als durch das Ehrenwort der 
zur Sträflingsarbeit verurteilten Terroriſten! Wie benn über⸗ 
haupt das „Arreſtantenwort“ eine bemerkenswerte Einrichtung ge⸗ 
weſen fein mag. Von dem Leben der Sträflinge, der Beamten, der 
Goldwäſcher, der Pelzjäger uſw. gibt der Verfaſſer ein ſehr 
lebendiges Bild, ſo daß man einen Eindruck davon bekommt, wie 
es damals in Sibirien ausgeſehen hat, als China noch gänzlich 
unerſchloſſen und Japan im Beginn ſeiner Moderniſierung war. 


Reizvoll und intereſſant weiß der Autor auch von den in Steppe 
und Urwald zeltenden „Nomaden⸗ und Jägervölkern“ zu erzählen, 
Burjaten, Orotſchonen, Kamtſchadalen uſw. Die Unvorein⸗ 
genommenheit des Beobachters und die Sicherheit ſeines Urteils 
zeugen hier immer wieder für ſeine Qualitäten. 


Das Schickſal hat es gefügt, daß der Erzähler die ruſſiſchen 
Gefängniſſe nicht nur von außen als Beamter, ſondern auch von 
innen als Gefangener kennen gelernt hat. Das geſchah bei Kriegs⸗ 
beginn: der damalige Landſcha tsvorſitzende Graf Keyſerling wurde 
wegen angeblicher Spionage in die Peter⸗Paulfeſtung geſperrt. 
Dieſe 60 Seiten find von höchſter Virtuoſität, ein binreißendes Er⸗ 
lebnis für den Lefer, ein einzigartiges Dokument! 

Dieſes Buch iſt mit den üblichen Memoiren⸗Werken nicht zu 
vergleichen. Nicht allein die Fülle der Erlebniſſe, die Schärfe der 
Kontraſte, die Merkwürdigkeit der damaligen Verhältniſſe ver⸗ 
ſchaffen ihm einen beſonderen Rang. Maßgebend für den hohen 
Wert dieles Buches it, daß es von einem ungewöbnlichen Menſchen 
ſtammt, der ſeine hohen Geiſtesgaben und ſeinen adligen Charakter 
zu einer großartigen Perſönlichkeit zu bilden vermochte. 1 


— . a GREEN SECHBRRBUNTFEH 
Verlangen Sie überall 


anf der Reife, im Hotel, im Reſtauraut, 
im Gajé und auf die 


den Bahuböten | 
Deutſche Rundſchau. 


Glockenklänge .. 
Ländern... 
diese weihevollen Klänge gefallen, wenn sie 
durch einen modernen Radioempfänger ver- 
mittelt werden, dem alle Nachteile früherer 
Apparate fehlen! Ein neuer Philips Empfänger 
ist das ideale Weihnachtsgeschenk für die 
ganze Familie, er ermöglicht eine reichliche 
Auswahl von Weihnachtssendungen aus aller 
Welt, sogar aus Amerika und Asien. Er wird 
für Jahre hinaus Ihre Familie 
mit guter Musik versorgen! 


verliert und die Miete oder deren Raten nicht zahlt. 


w 


LU, 


Weihnachtslieder aus allen 
Noch ganz anders werden Ihnen 


Mieterſchutzgeſetz im Sejmausſchuß. | 


Der Rechtsausſchuß des Seim beſchäftigte ſich am Mitt- 
woch und Donnerstag mit der Vorlage der Regierung zur 
Anderung des Mieterſchutzes und zur Aufhebung der 
Mietsſenkung. Eine Reihe von Rednern übte Kritik 
an dieſem Entwurf und wies darauf hin, daß insbeſondere 
für die unbemittelten Schichten, die in Ein⸗ und Zwei⸗ 
Zimmer⸗Wohnungen untergebracht ſind, durch die Muf, 
hebung des Mieterſchutzes eine überaus bedenkliche Lage 
entſtehen könne. Verſchiedene Abänderungsanträge wurden 
heiß umkämpft. Sie verlangten teils eine friſtmäßige 
Verlängerung der geltenden Schutzbeſtimmungen, teils 
die Fortdauer des Mieterſchutzes für kleinſte Wohnun⸗ 
gen und für von dem Kleingewerbe benutzte Räume. Ein 
Regierungsvertreter ſchlug ein Kompromiß vor, das in der 
Ermächtigung der zuſtändigen Miniſterien zur Aufrecht⸗ 
erhaltung der Schutzbeſtimmungen für eine gewiſſe Über⸗ 
gangszeit beſtehen ſollte. 


Bei der Abſtimmung ging der Ausſchuß aber erheblich 
darüber hinaus. Er nahm die Gins, Zwei⸗ und Dreiz 
Zimmer⸗ Wohnungen von der Neuregelung grund⸗ 
ſätzlich aus, ſo daß dafür nach dem jetzt vorliegenden Vor⸗ 
ſchlag der Mieterſchutz vorläufig nun begrenzt 
weiter fortgeſetzt werden würde. 


Angenommen wurde ferner ein Antrag des Bericht⸗ 
erſtatters, die Wohnungen von Ausländern dem Mieter⸗ 
ſchutzgeſetz nicht zu unterſtellen, jedoch auf dem Grundſatz 
der Gegenſeitigkeit, d. h. die Gewährung oder Nicht: 
gewährung des Mieterſchutzgeſetzes für einen Ausländer 
davon abhängig zu machen, ob in dem betreffenden Lande 


auch den polniſchen Staatsbürgern Mieterſchutzrechte ge⸗ 


währt bzw. nicht gewährt werden. 


Ein weiterer Antrag, der vom Ausſchuß angenommen 
wurde, geht dahin, daß der Aufſchub der Exmiſſion eines 
Arbeitsloſen aus ſeiner Wohnung dann wegfällt, wenn der 
Wohnungsinhaber Teile der Wohnung weitervermietet und 
die erzielten Einnahmen an den Hausbeſitzer nicht weiter 
leitet. Auch hört der Exmiſſions⸗Aufſchub in dem Falle auf, 
wenn der Mieter eine andere entſprechende, ihm zur Ver⸗ 
fügung geſtellte Wohnung nicht annimmt. Zuletzt wurde 
noch ein Antrag angenommen, nach welchem die Exmiſſion 
eintritt, ſofern der Mieter das Recht auf das Moratorium 


der Freien Stadt Danzig 
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tidaftlihe Rundschau. 


Gute Entwicklung des polniſchen 
Genoſſenſchaftsweſens in Deutſchland. 


Die Polniſche Telegraphen⸗Agentur verbreitet aus Berlin 
folgende Meldung: 

Am 16. d. M. wurden in Berlin zwei w itige 
Sitzungen der polniſchen wirtſchaftlichen 
Inſtitutionen in Deutſchland abgehalten. In den 
Vormittagſtunden beriet eine außerordentliche General: 
verſammlung der „Slawiſchen Bank“ in Berlin, der Zen- 
tralen Genoſſenſchaftsbank in Dentichland. Die 
Verſammlung beſchloß einſtimmig, das Aulagekapital 
der „Slawiſchen Bank“ zu erhöhen. Die Statuten der Bank 
wurden den Beſti.amungen des neuen Aktienrechts angepaßt. 

Durch die Erhöhung des Anlagekapitals der „Slawiſchen 
Bank“ in Berlin werden trotz der ungünſtigen Bedingungen 
die Grundlagen der zeutralen polniſchen Bank in Deutſchland 
bedeutend geſtärkt. An demſelben Tage traten die pol⸗ 
niſchen Genoſſenſchaften in Deutſchland zu einer Tagung zu⸗ 
jammen, an der anch der Direktor des polniſchen Konſum⸗ 
Genoſſenſchaftsverbandes „Spolem“, Staniſaw Dippel, teil⸗ 
nahm. Aus dem erſtatteten Bericht ging hervor, daß dank der 
einheitlichen Anſtrengungen des polniſchen Volkes in Deutſch⸗ 
land die Wirtſchaft der im Verband zuſammengefaßten 34 Ge- 
noſſenſchaften trotz der bedeutenden Schwierigkeiten nicht 
zurückgeht. 

Während der Beratungen traf eine Verfügung der 
deutſchen Behörden ein, in der mitgeteilt wird, daß der Ber: 
band der polniſchen Genoſſenſchaften in Deutſchland das Terp- 
ſtändige Reviſionsrecht für unbeſchränkte Zeit er- 
eo hat. Bis jetzt mußte dieſes Recht alljährlich ernenert 
werden. . 


1 Milliarde neue Reichsanleihe. 


Zur Fortführung der von der Reichsregierung übernommenen 
Aufgaben begibt das Deutſche Reich eine Milliarde Reichs⸗ 
mark 4%½ prozentige auslosbare Reichsſchatzanweiſungen von 1938, 
— Folge. Die 6 werden ſpäteſtens in 18 Jahren 
fällig. Zum 2. Jannar der Jahre 1951 bis 1956 wird je ein Sechſtel 
des geſamten Betrags der Schatzanweiſungen nach vorangegangener 
Verloſung zum Nennwert zurückgezahlt werben, ſo daß die durch⸗ 
— 25 Be A ſich ei 15 Jahre errechnet. Das Reich behält fich 
edoh die Kündigung aller Schatzauwei ungen dieſer Folge oder 
von Teilen der 5 dieſer Folge nach Ablauf von 
fünf Jahren vor. Der Zinslauf beginnt am 1. Jannar 1938. 

Von dem Geſamtbetrag dieſer Emiſſion find bereits 250 Mil: 
lionen RM feft gezeichnet worden. Die verbleibenden 750 Millionen 
RM werden durch das unter Führung der Reichsbank ſtehende An⸗ 
leihekonſortium zum Kurſe von 98 ¾ v. H. zaas öffentlichen Zeich⸗ 
nung in der Zeit vom 3. bis 18. Je: uar 1938 aufgelegt. Die Cin- 
zahlungen durch die Zeichner auf die zugeteilten . 
verteilen ſich auf die Zeit vom 26. Januar bis 8. 18 1938, und 
zwar ſind 40 v. H. am 26. Januar und je 20 v. H. am 10. Februar, 
24. Februar und 8. März 1938 zu entrichten. Frühere Zahlungen 
find zuläſſig. Die neuen Reichsſchatzanweiſungen find m itn dels 
fider, ihre Stücke find bei der Reichsbank lombardfähig. 
Die Schatzanweiſungen können auf Antrag in das Reichsſchuldbuc 


eingetragen werden. Ein dahingehender Antrag kann fofort bei der 


Zeichnung geſtellt werden. 


Benkung des Diskontſatzes in Polen, 


Die Bauk Polſki hat mit ſofortiger Wirkung (vom 18. b. M. ab) 
den offiziellen Dis kontſaß von 5 auf 4½ Prozent, den 
Lombardſatz von 6 auf 5½ Prozent geſenkt. 

Dieſe Diskontſenkung liegt im Zuge der Bemühungen der 
Polniſchen Regierung, eine für die polniſche Wirtſchaft notwendig 
werdende Kreditverbilligung herbeizuführen. Dieſe Bemühungen 
konnten erſt jetzt verwirklicht werden, da zunächſt eine Verbilligung 
am Markt der Anleihen und langfriſtigen Werte durchgeführt werden 
mußte. Nach langen Verhandlungen iſt es geglückt, die ausländi⸗ 
ſchen Anleihen zu konſolidieren, indem die ausländiſchen Gläubiger, 
England, USA, Frankreich und Belgien mit einer Zinsneuregelung 
im Sinne einer beträchtlichen Senkung einverſtanden waren. Die 
polniſchen Anleihen konnten dadurch vielfach von 8 und 7 Prozent 
auf 4 bis 5 Prozent geſenkt werden. Dieſe Verbilligung am Markt 
der langfriſtigen Werte hat die Vorausſe zung für eine neue 
Regelung des einheimiſchen Geldmarktes geſchafſen. 

Die Senkung des offiziellen Disfontſatzes der Bank Politi ift 
eine der eriten Folgen. Seit dem 20. Oktober 1093 war der Dis kont⸗ 
Tag der Bank Polſkt nicht geändert worden. r 


Bekenntnisſtatiſtit für Handel und Gewerbe 
: in Polen. 


Das te liſtiſche Hauptamt hat den Auftrag erhalten, im fom- 
menden Fahr eine Statiſtik des Antells der gehörigen der ein⸗ 
peine Religionsbekenntniſſe an Handel und Gewerbe in Polen 
eſtzuſtellen. Be Durchführung der Statiſtik müſſen alle zur Loͤſung 
eines Handels⸗ oder Gemerbepatents verpflichteten Unternehmer 


in den Meldebogen die Rubrik „Religionsbekenntuis“ ausfüllen. 


Lediglich Genoſſenſchaften und Aktiengeſellſchaften find von der 
Ausfüllung dieſer Rubrik befreit. Das Statiſtiſche Hauptamt ſoll 
auf dieſem Bege den Anteil der einzelnen Bekenntuſſſe am Wirt⸗ 
ſchaftsleben Polens feſtſtellen. 


Einfuhr polniſcher Zuchtrinder nach Deutſchland. 


Die in Warſchau am 29. November 1997 unterzeichnete Zuſatz⸗ 
vereinbarung zu dem am 20. Februar 1937 in Warſchau unter- 
zeichneten Vertrag über die Verlängerung des Wirtſcha tsvertrags 
zwiſchen dem Deutſchen Reich und der Republik Polen vom 4. No- 


vember 1935 wird mit Wirkung vom 8. Dezember 1997 an vorläufig 


angewandt. In der Zuſatzvereinbarung iſt feſtgelegt, daß die in 
der Anmerkung zu Nummer „aus 108” des beutſchen Zolltarifs 
enthaltene Zimmer „85 Prozent“ durch die Ziffer „120 Prozent“ 
erſetzt wird. 

In dieſer Anmerkung iſt geſagt, daß für Zuchtrinder von 
ſchwarzbuntem Niederungsvieh de: Vertragszollſaß nur für eine 
Stückzahl im Kalenderjahr gilt, die 85 Prozent — neuerdings alſo 
120 Prozent — derjenigen Stückzahl an Zuchtrindern entſpricht, die 
nach Verſtändigung ber Reichsregierung mit der Regierung des 
einzelnen Vertrag⸗ oder meiſtbegünſtigten Staates auf Grund 
gemeinſamer Ermittlung im Durchſchnitt der Jahre 1991, 1932 und 
1933 aus dem einzelnen Vertrag⸗ oder meiſtbegünſtigten Staat in 
das deutſche Zollgebiet eingeführt worden ift. 


Danziger Wirtſchafts nachrichten. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig hat auf dem Verorbnungs⸗ 
wege Abänderungen des Handelsgeſetzbuches, des 
Geſetges betr. die Geſellſchaften mit beſchränkler Haftung und des 
Genoſſenſchaftsgeſetzes verfügt. Das Handelsgeſeßbuch wird wie 
folgt geändert: „Der § 114 erhält E Ne neuen Abſatz 9: 
Mindeſtens einer der zur Führung der Geſchäfte der Geſellſchaft 
berechtigten Geje lſchafter muß ſeinen e 
Gebiet der Freien Stadt Danzig BEE Der Senat 
kaun hiervon Ausnahmen zulaſſen. 

N rn erhält folgenden neuen Abſatz 4: „Mindeftens ein ordentliches 
itglied des Vorſtandes muß feinen Wohnſitz im Gebiet der Freien 
Stadt Danzig haben. Der Senat kann hiervon Ausnahmen gite 
laſſen.“ Eutſprechend dieſen hier im Wortlaut mitgeteilten neuen 
Beſtimmungen des Handelsgeſetzbuches ift das Geſetz betr. die 
5 m. b H. 's und das Genoſſenſchaftsgeſetz dahin ergänzt worden, 


daß mindeſtens einer der die Geſellſchaft vertretenden Geſchäfts⸗ 
führer bzw. mindeſteus ein ordentliches Mitglid des Vorſtandes 


ihren Wohnſitz im Danziger Gebiet haben müſſen. 


f 


Polens Motoriſierungsausſichten für das kommende Jahr. 


Die neuen Pläne und Projekte zur Beſchleunigung des Motoriſierungsprozeſſes. 


In dem großen Vierfahresplan ſpielt bekanntlich die Motori⸗ 
fierung des Landes eine bedeutende Rolle. Die maßgebenden 
Stellen ſind zu der Erkenntnis gelangt, daß Polen nicht dauernd 
hinter den anderen Staaten zurückbleiben köune und, nicht nur 
aus Gründen der Hebung der materiellen Kultur, ſondern auch aus 
Rückſicht auf die Jerteidigung des Landes, raſch 
was es faſt zwei Jahrzehnte hindurch verſämt hat. In bezug auf 
die Kraftwagenanzahl pro Kopf der Bevölkerung ſtand Polen noch 
anfangs 1936 faſt an letzter Stelle in Europa. Es iſt daher durchaus 
begreiflich, wenn die Regierung in letzter Zeit ihre Anſtrengungen 
zur Erreichung des Motoriſierungsniveaus der anderen mittel⸗ 
europäiſchen Länder verſtärkt, wobei ihr bie jetzt in Schwung ge- 
kommene Allgemein⸗Konfunktur ihr großes Werk bedeutend 
erleichtert. 

Wirft man einen Rückblick auf die Motoriſierungsergebniſſe 
der letzten Zeit, ſo kann man die Feſtſtellung machen, daß der Kraft⸗ 
wagenmarkt des Landes ſeit 1936 einen ſtarken Auftrieb erfahren 
hat. Ende 1934 belief fih der Beſtand an Fahrzeugen auf 34 173 
Stück, fiel dann anfangs 1936 auf 34 129, ſtieg hierauf bis zu Beginn 
des Jahres 1987 auf 42 248, anfangs Oktober auf 45 198 und dürfte 
bis zu Jahresende die Ziffer von rund 50 000 ſtreifen. Dieſe Fort⸗ 
ſchritte waren natürlich nur dank der weiteſtgehenden Förderungs⸗ 
maßnahmen der Regierung möglich. Zu dieſen gehören u. a. die 
Abzugsfähigkeit des Autokaufpreiſes von der Einkommenſteuer und 
nicht zuletzt auch der jüngſt zur Errichtung von Garagen und Kraft⸗ 
fahrzeug⸗Reparaturwerkſtätten bewilligte anſehnliche Kredit, der 
im kommenden Jahr eine bedeutende Erhöhung erfahren ſoll. Eine 
bemerkenswerte Maßnahme hat kürzlich das Kriegsminiſterium r- 
griffen: ſie ſieht die 

Zahlung von beſtimmten 9 an Kraftfahrzeug⸗ 
Eigentümer 
in ſolchen Fällen vor, in denen die Militärbehörde beſcheinigt, daß 
das Fahrzeug den vom Kriegsminiſterium aufgeſtellten Be⸗ 
dingungen entſpricht. 

Der Kern des ganzen Problems dreht ſich aber um die Frage, 
wie weit es der einheimiſchen Induſtrie gelingen wird, aus 
eigener Kraft die Motorifierung durchzuführen. Um dieſes Ziel 
ranken gegenwärtig alle Pläne, Programme und Projekte der Re- 
gierung. Man darf nicht überſehen, daß das Verhältnis der im- 
portierten zu den im Lande ſelbſt hergeſtellten Kraftwagen noch 
immer recht ungünſtig liegt, da die Regierung im Intereſſe einer 
Beſchleunigung des Motoriſierungsprozeſſes mit vollem Recht dem 
Import keine ſonderlichen Schwierigkeiten. entgegenſtellen will, 
inſolange die einheimiſchen Fabriken noch nicht den Inlandbedarf 
aus der eigenen Produktion decken können. Die Politik der Re⸗ 
ne läßt ſich auf folgende kurze Formel bringen: keine Be- 
inderung des Importe 
Förderung der Selbſterzeugung. 

Diefem Grundſatz entſprechend hat die Regierung fon vor 
einigen Jahren den Kraftwagenbau im Inland mittels aus⸗ 
ländiſcher Lizenzen in Gang gebracht und als der erſte Betrieb 
diefer Art wurden die Staatlichen Ingenieur⸗Werke (Panſtwowe 
Zaklady Inzynierji, abgekürzt: PZJ) ins Leben gerufen, die die 
Erzeugung von Fiat⸗Wagen aufnahmen. Die Erfahrungen jedoch, 
die man mit dieſem Unternehmen gemacht hat, waren bisweilen 
nicht überaus erfreulich: die Pg vermochten Jahre hindurch nicht 
einen Wagen herzuſtellen, der ſich erheblich billiger als der aus dem 
Ausland bezogene und verzollte geſtellt hätte. 


t ierfür lag in d 2 
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und der aus ihr zwangsläufig ſich ergebenden geringen Nenta- 
bilität, die erſt bei einer Erzeugung von mindeſtens 12 bis 15 000 
Wagen jährlich beginnt, während die Ingenieur⸗Werke es im 
Jahre 1936 auf kaum 2400 Wagen brachten und im Jahre 1937 vor⸗ 
ausſichtlich 3500 Wagen auf den Markt bringen werden. Dieſer 
unzulänglichen Leiſtungsfähigkeit ſoll aber zugute gehalten werden, 
daß die Ingenieur⸗Werke einen wirklich kompletten Inlandwagen 
erzeugen, deſſen Teile bis zur letzten Schraube polniſcher Pro⸗ 
venienz find; überdies hat dieſes Unternehmen in den letzten 
Jahren auch ſchon einen, wenn auch nur mäßigen Preisabbau für 
Perſonen⸗ und Laſtkraftwagen vorgenommen. 

Waren die PZF noch bis vor kurzem mehr oder weniger die 
alleinige Trägerin der einheimiſchen Herſtellung, ſo hat der Sommer 
des Vorjahres einen grundlegenden Wandel in dieſer Hinficht 

ebracht, als die Waggonfabrik Lilpop, Rau & Loewenſtein die 
onzeſſion zur Montage von Chevrolet- und Opel⸗Wagen erhielt. 
Die Regterung mußte zur Einſicht kommen, daß die ſtaatliche 
Initiative allein, der die PZY entſprangen, nicht ausreiche, um das 
große Werk der Motoriſierung mit inländiſchen Kraftwagen zu 


nachholen müſſe, 


als notwendiges Übel — aber kräftige 


vollbringen und daß zur Erreichung dieſes Zieles leiſtungsfähige, 
techniſch hochentwickelte Privatunternehmen herangezogen werden 
müßten. Mit der Konzeſſionserteilung an Lilpop ſcheint nun die 
Regierung einen glücklichen Griff gemacht zu haben; während dieſe 
Werke im Jonuar d. J. im ganzen etwa 2 bis 3 Wagen heraus 
brachten, ift die Montage im Sommer d. J. auf 20 und im Spät 
herbſt auf 32 Stück täglich geſtiegen; deckt dieſes Unternehmen ſchon 
heute einen erheblichen Teil des Inlandbedarfs, ſo wird es im 
kommenden Jahr mindeſtens 12 000 Wagen produzieren und den 
einheimiſchen Automarkt weitgehend ſättigen. Lilpop brachte es 
zuwege, einen ſtarken und dabei wirtſchaftlichen Chevrolet⸗Per⸗ 
ſonenwagen zum Preiſe von 7600 Zloty herauszubringen und 
ebenſo auch preiswerte Laſtkraftwagen zu erzeugen, die in hohem 
Maße zur Morderniſierung des Wagenparks und zur Ingang⸗ 
bringung des motoriſierten Transports auf neuzeitlichen Grund⸗ 
lagen beitragen. Neben der Hauptmarke Chevrolet erzeugen die 
Lilpopſchen Montagewerke derzeit einen ſchon billigen Opel⸗ 
Olympia⸗Wagen und einen eleganten Buick und tragen fo dem 
Bedarf und der 


Kaufkraft der verſchiedenen Bevölkerungsſchichten 


Rechnung. Sofort mit der Inangriffnahme der Produktion hat 
die Verwendung inländiſchen Materials eingeſetzt, deſſen Ver⸗ 
arbeitur ſich von Monat zu Monat erhöht; das Modell Chevrolet 
wird 1938 bereits eine ganze Reihe von inländiſchen Beſtandteilen, 
wie Rahmen, Räder, Kühler, Bereifung, Federung uſw. beſitzen, 
die von der einheimiſchen Hilfsinduſtrie oder direkt von den me⸗ 
chaniſchen Werkſtätten Lilpops erzeugt werden. Für die nächſte 
Zeit ift ſchon die komplette Herſtellung des Cheyroplet⸗Motors im 
Inland ins Auge gefaßt. 

Ein großes Montageprofjekt war im März d. J. aufs 
getaucht, als die Kattowitzer Intereſſengemeinſchaft mit den be⸗ 
kannten deutſchen Autofirmen Büſſing und Daimler⸗Benz Lizenz⸗ 
verträge abſchloß; gleichzeitig hörte man von ähnlichen Abkommen 
einer Reihe anderer großer Metallfabriken mit ausländiſchen 
Autofirmen. Aber trotz weitgehender Verpflichtungen dem Fiskus 
gegenüber, die die polniſchen Vertragskontrahenten auf ſich zu 
nehmen bereit waren, ha! die Regierung, die ſehr rigoroſe Maß⸗ 
ſtäbe für die Erteilung derartiger Konzeſſionen anlegt, all dieien 
Vertragsabſchlüſſen ihre Genehmigung verſagt, ſo daß die In⸗ 
tereſſengemeinſchaft vorderhand aus dem Prozeß der Eigen⸗ 
produktion ausſcheidet. Es verlautet aber, daß dieſes unternehmen 
durchaus nicht geſonnen iſt, ſich von dieſen Projekten zurückzuziehen 
und ſchon für die allernächſte Zeit neuerlich die Initiative in 
dieſer Richtung ergreifen wird. 

So geſtalten ſich im Augenblick der Stand der Eigenerzeugung 
und die Chancen für die Motoriſierung aus eigener Kraft. Die 
Regierung ſteuert mit Volldampf auf das große Ziel los und erhofft 
für das kommende Jahr Rekordleiſtungen in dieſem Sektor 
des wirtſchaftlichen Wiederaufbaus. Zunächſt einmal wird fie die 
am 31. Dezember d. J. ablaufende Friſt für die bisherigen Steuer⸗ 
erleichterungen um ein ganzes Jahr verlängern und die bisher 
nur phyſiſche Perſonen geltende 


Abzugsfähigkeit des Antofarfpreifes von der Gine 
kommenſtener 


auch auf Rechtsperſonen und ſodann auf Autos in jeder Preislage 
ausdehnen, während fie bisher nur für Wagen bis 12000 Zto:y 
ferner ein Geſetz profektiert, demzufolge auch die Staroſteien (bis⸗ 
her nur Wofewodſchaften) zur Evidenzeintragung und auch zur 
Ausgabe von vorläufigen Regtſtrierſchildern berechtigt ſein werden. 
Bedeutungsvoll erſcheint die Einſtellung eines feſten Betrages von 
20 Mill. Zloty für den Wegeneubau und Wegeausbeſſerungen im 
Etat des Fiskaljahres 1938/39, der zuſammen mit den aus den 
bisherigen Finanzierungsquellen fließenden Mitteln mindeſtens 
rund 50 Mill. Zloty erreichen wird. Als eine Maßnahme von anz 
außerordentlicher Bedeutung muß man die bevorſtehende Ein ⸗ 

hrung einer Art von hypothekariſchen Sicher ⸗ 
ſtellung beim Verkauf von Wagen auf Abzahlung werten. n 
Hupothekenbüchern, die die Woſewodſchaften anlegen werden, fol 
die Forderung des Verkäufers eingetragenwerden, um dem Ver⸗ 
käufer im Fall der Nichteinhaltung der Ratenverpflichtungen die 
Möglichkeit zu einem D und abgekürzten Verfahren 
zu bieten, Eine derartige öffentliche Evidenzhaltung der auf den 
Kraftwagen laſtenden Pfandrechte wird einen Faktor höchſter 
Sicherheit in das Autogeſchäft bringen und es ungemein anregen. 
Darüber hinaus will die Regierung die Errichtung von 
Kreditbanken zur Finanzlerung des Ankauf 
von Wagen anregen. ‚Werden all die hier angeführten För- 
derungsmaßnahmen durchgeführt, fo wird das Jahr 1098 die 
Motoriſierung um einen entſcheidenden Schritt vorwärtsbringen. 


— —.—.. —.. —.. . —— —.r,.,., — ? —é— 


Geldmarkt. 

Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß 
Verfügung im „Monitor Politi" für den 18. Dezember auf 5,9244 
Zloty feſtgeſetzt. 

Der Zinsſatz der Bank Polſki beträgt 4½ ¼, der Lombard⸗ 
fat 5½ /. 

Warſchauer Börſe vom 17.Dezbr. Umfa 
Belgien 89,75, 89,93 — 89 57 Belgrad —, 
— 212,11, Budapeſt —, Bukareſt — Danzig ——, 100,20 — 99,80, 
Spanien —.—, Holland 293,55, 294,27 — 88. avan —, 
Konſtantinopel — Kopenhagen —.—, 117,99 — 117,41, London 26,37, 

44 — 98,30, Newport 527% 32% — 328% Oslo —— 
132.78 — 132,12. Paris 17,94 18.09 — 17,79, Prag 18,54, 18,59 — 18,49, 
Riga —, Sofia —, Stogho m 136,05, 13838 — 135,72, Schweiz 122,10, 

— 121,80, Selſingfſors ——, 1168 — 11,62, Wien —.— 
99,20 — 98,80, Italien ——, 27,80 — 27,60, 


Berlin, 17. Dezember. Amtl. Deviſenkurſe. Newyork 2,482-2,486, 
London 12.40 12.43. Holland 137.98 —138,26, Norwegen 62,32 bis 
62,44, Schweden 63.91 64,03, Belgien 42.1742, 25, Italien 13,09 bis 
13,11, Frankreich 8,422—8,438. Schweiz 57.37—57,49. Prag 8,706 
bis 8,724, Wien 48,95 — 49,05, Danzig 47.0047, 10. Warſchan —.—. 


e Bank Politi zahlt heute für: 1 amerikaniſcher Dollar 
5247 81. dto. her 5,24, Zt., 1 Pfd. Sterling 26,28 En 
100 Schweizer Frant 121,60 3t, 100 franzöſiſche Frant 17.69 Al, 
100 deutiche Reichsmark in Papier 115,00 34, in Silber 126,00 Zt, 
Kun 88 e Eida Wa AE bolant Oes 
ronen 17, o erreich. nge „ Dolan 
Gulden 293,50 Zi. beigiſch Belgas 89,50 Bl, ital, Lire 20,80 31. 


Produktenmarkt. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 
17. Dezember. Die Preiſe verſtehen fidh für 100 Kilo in Zloty: 


Transaktionspreiſe: 


Verkauf — Kauf. 
erlin ——, 212,97 


Roggen Mio: 5.5.00 „„ „ z 21.00 
en BIO. ea BR AN a 20.75 
Richtpreiſe: 

Weizen . 26.25—26 75] Weißklee ; ; 190.00 — 220.00 
Roggen 712 fl. . . 31.95-21.50 | Rottiee, roð > . 90.00 100.00 
Braugerſte . . . 20.00-21.00 | Rottlee, 95-97 / ger. 110.00 — 120.00 
Gerſte 700-717 /. . 19.00-19.25 Schwedenklee. 220.00 — 240.00 


Gerſte 673-678 g/l. . 18.00 — 18.50 3 enthülſt 


Gerſte 638-650 g/l. . 17.75—18.00 en 4.00 — 36.00 
afer 1 480 50 20.50 — 21.00 Vittoriaerbſen . 24.00 — 26.00 
afer II 450 g/l.. . 19.50 — 20.00 olgererbſen 25. 0⁰ 

genmehl i eluchlen . .„ o a m 

10-50°%, 30.25—31.25 ommerwiden .. _—— 

k 10-65% 28,75—29.75 Weizenſtroh, iole . 5.90—6.15 

„ 150-65% —.— Weizenſtroh, geyr. 6.40 —6.65 

Weizenmehl Rogaenitroh, oſe . 6.25—6.50 

„ 10-30 / . . 46.00-46.50 Roggenſtroh, gepr. 7.00—7.25 

„ 0-50 % 42.00—42.50 aferro, loje . „ 6.306,55 

„ la 0-65 % . 40.00-40.50 aſerſtroh gepreßt 6.80—7. 05 

l 30.65% 36.50 —37.00 enſtroh, loje —.— 

Ila 50-65% . —.— Gerſtenſtroh, gevr. —— 

„ III 65-70%. =m eu, loſe . 7.85—8.35 
opomine . a 14.75—15.50 eu, gent lch . . 8.50—9.00 
Weizentleie (grob), 16.25—16.50 etzeheu. loje. . „ 8.95—9.45 
Weizenkleie, mittelg. 15.00-15.50 | Netzeheu. gepreßt . 9.95—10.45 
Gerſtenkleie . 15.00 — 16.00] Leinkuchen .. 21.25—21.50 
Winterraps . „54.00-55.00 | Rapstuhen . 18.50—18.75 
Leinſamen .. 49.00 — 51.00 [ Sonnenblumen» 


blauer Mohn. . 74.00 — 77.00 kuchen 42—43% . 21.25— 22.00 
gelte Zupinen . 13.75—14.75 Kae e enz r 19 gr 


laue Lupinen . 12.75— 13.25 onaſchroet. . 23.50— 24.50 


Geſamttendenz: ng Umſätze 2237,7 to, davon 443 to Roggen, 
237 to Weizen, 65 to Gerſte, 93 10 Hafer. 


Amtliche Notierungen der Bromberger Getreidebörſe 
vom 18. Dezember. Die Preiſe lauten Parität Bromberg (Waggons 
Ladungen) für 100 Kilo in Zloty: 

Standards: Roggen 706 g/l. (120,1 f. b.) zuläſſig 3%, Unreinigkeit, 
Weizen I 748 g/l, (127.1 f. h.) zuläſſig 3 / Unreinigkeit. Weizen II 
726 g/l. (123 f. h.) zuläſſig 6 / Unreinigkeit, Hafer 460 g/l. (76,7 t. h.) 
zuläſſig 5%, Unreinigkeit, Braugerſte ohne Gewicht und ohne 
Unreinigteit, Gerſte 673-678 g/l, (114,1 115,1 f. h.) zuläſſig 2% Uns 
reinigkeit, Gerſte 644-650 g/l. (109- 110,1 1. b.) zuläſſig 4% Unreinigfeit, 


Transaktionspreiſe: 

Roggen — to —.— elbe Luvinen — to —— 

Roagen — to —.— raugerſte — to —.— 

Roggen — to —.— Braugerſte — to —.— 

Stand.⸗Weizen — to —.— Gerite 673-678 g/l. — to —— 

afer 15 to 19,75 Gerſte 644-650 g/l, — to —— 

afer 30 to 20.0 Sonnen- 
afer — to —.— blumenkuchen — to . 
Richtpreiſe: 

Roggen . . 22.00—22.25 Piktoriaerbſen 24.0028. 00 
Weiden 1 748g. „27.00-37.25 Klgererbien A 23.50—25.50 
Weizen I1 726 g/l. . 26.00-26.25 eluſchten 18.90 — 19.00 
Braugerſte . . 20.25—21.00 | blaue Lupen . 13.00 — 13.50 
a) Gerſte 673.678 f/ J. 18.00 —18.25 gelbe Lupinen . . 14.00 — 14.50 
b) Gerſte 644-650 g/l, 17.50—17.75 interraps . „ . 55.00-57.00 
afer . . . 20.00— 20.25 Rübien . . . „ . 51.00-52.00 
oggenmehl 0-82%, blauer Mohn. . 75.00 — 78.00 
„10-65%, m. Sack 31.20 31.75 Leinſamen 45 00—48.00 
Br 0-70*%, 30.40-31.00 | Senf . „ „33.00-37.00 
(ausſchl. f. Freiſtaat Danzig) | Widen . ; . ; : 18.00—19 00 


Weistiee" . . 180.00 —220.00 
Rotklee, unger. ; . 
Rotklee 97 9 ger. 120.00 — 130.00 
Leintuchen . 25— 


Roggennachm. 0-95 ¼ 26.75—27.75 
Weizenmehl y m. Sack 
„Export f. Danzig —.— 

10-30 ¼ 47.50 —48.00 


ý 10-50%, 43.00-44.00 | Rapstuhen . ; | 19.75—20.00 
> g E 41.00—42,00 er e ur 
Weizenſchrot⸗ K 3 Sojalhıot . . . | 24.50-25.00 


nachmeh. 0-95% 34.75—35.25 
Roggenkleie. 15.25—15.50 
Meizentleie, fein. . 15.75—16.25 
Weizentleie. mittelg, 15.25—15.75 
Weizentleie, grob „ 16.25—16.75 


ehe) — — 3 
Fabrittartoffeln . . 18'/⁄, Kr 

Lartoffelflocken . . 16.00 —16.50 
Trockenſchnitzel . . 8.00 —8.50 


Gerſtentleie 15.50 —16.00 | Noggenſtroh, loſe. —— 

Gerſtengrütze fein . 27.50—28.00 Noggenſtroh. gepr.. 7.50—7.75 
Gerſtengrütze, mittl. 27.50— 28.00 | Neteheu, ioje. . . 8.509,50 
Perlgerſtengrütze . 38.00 —39.00 | Neeheu, gepreßt . 9.25—10.25 


Allgemeine Tendenz: ruhig. Roggen, Weizen, Gerite, Roggen” 
und Weizenmehl ruhig, Hafer ſchwächer. Transaktionen zu 
anderen Bedingungen: 


Roggen 70 to] Speiſekartoff. — to | Hafer 10 to 
Weizen 169 to] Fabrikkartoff. — to menge = 2 
Braugerſte — to Saattartoffeln — to | Roagen⸗Stroh — ' 
2) Einheitsgerſte — to | Kartoffelfloc. — ro | Sonnenblumen; t 
d) Winter⸗ „ —to | Blauer Mohn — to terne { 
c)Gerite 145 to | Maiskleie — to 79 — Lupinen — hi 
Wee 121 to | Geritentieie — to | blaue Lupen — to 
Weizenmehl 51 to eu, — to | Widen — to 
Viktortaerbſen 21 to einkuchen — to | Peluſchken — to 
Folger⸗Erbſen — to Leiniamen 6t0 | Rapstuhen — to 
eld- Erbien — to Raps 10 to | Trockenſchnitzel — to 
oggenkleie 60 to | Trockenſchnitzel — to uckerrübenſchnitz. — to 
Weizenkleie 65 to Buchweizen übſen rn 


— to 
Geſamtangebot 781 to. 


Bommerellen. 


h Gorzuo, 17. Dezember. Wegen eines größeren Ge- 
treidebiebſtahls verhaftete die hieſige Polizei den 20 Jahre 
alten Arbeiter Xaver Piotrowicz aus Radosk (Radoſzki) 
und lieferte ihn ins Polizeigewahrſam ein. Nachdem er 
einen Tag in der Zelle verbracht hatte, verſpürte er Sehn⸗ 
ſucht zur Freiheit. Er riß die Stützhaken an der Tür ſo⸗ 
wie das Türſchloß ab und gelangte dann auf den Hof. 
Mittels einer Leiter ſtieg er auf das Dach eines Wirt⸗ 
ſchaftsgebäudes und kam von hier auf die Straße, wo 
er dann das Weite ſuchte. Hinter dem Flüchtigen hat die 
Polizei Nachforſchungen aufgenommen. In kurzer Beit ift 
dies der zweite Gefangenenausbruch aus dem hieſigen 
Polizeiarreſt. 

* Kamin, 16. Dezember. Ein ſchwerer Unglücks⸗ 
fall ereignete ſich bei der Witwe Kalla in Witkau. Die 
12 jährige Tochter geriet ins Roßwerk, brach ſich beide Beine 
und zog ſich ſchwere innere Verletzungen zu. Trotzdem der 
Arzt bald darauf zur Stelle war, trat der Tod ein. 

o Kokocko, 17. Dezember. Dem Beſitzer Widrakewiez 
in Kokocko wurde ein 170 Pfund ſchweres Schwein ge- 
ſtohlen. 

Bei der Treibjagd auf dem Gelände Kokoeko wurden 
von 14 Schützen 13 Haſen erlegt. Jagdkönig wurde 
Medzarſki⸗Culm mit drei Haſen. 

Br Nenftadt (Wejherowo), 17. Dezember. Am 27. Fe- 
bruar 1936 erſchien in der Nr. 48 des „Dziennik Bydgoſki“ 
ein Aufſehen erregender Artikel, in dem dem Bürgermeiſter 
Bolduan in Neuſtadt verſchiedene Verfehlungen vorge⸗ 
worfen wurden. Die Sache erregte damals berechtigtes 
Aufſehen unter der Stadtbevölkerung und wurde viel be⸗ 
ſprochen. Im Juli erſchien im „Stowo Pomorſki“ in Thorn 
ein neuer Artikel, deſſen Inhalt den Bürgermeiſter Bolduan 
zu einer Rechtfertigung auf die Anſchuldigungen im 
„Dziennik Bydgoſki“ herausforderte. Der Urheber dieſer 
beiden Beiträge war der penfionierte Polizeibeamte Kon⸗ 
ſtantin Kauß, der ſpäter als Magiſtratsbeamter in Neu⸗ 
ſtadt beſchäftigt war. Auf dieſe beiden öffentlichen Heraus⸗ 
forderungen hatte Bürgermeiſter Bolduan in einer Stadt- 
verordneten⸗Sitzung erklärt. daß er den Urheber dieſer 
Anſchuldigungen zur Rechenſchaft ziehen werde. Kauß aber 
verfaßte ein Schreiben an den Staroſten des Seekreiſes, in 
dem er den Bürgermeiſter anklagte, eigenmächtige Anord⸗ 
nungen getroffen zu haben, die nach ſeiner Meinung ſich 
nicht mit dem Recht vereinbaren ließen. Nun kam die An⸗ 
gelegenheit ins Rollen und die Sache wurde der Staats⸗ 
anwaltſchaft übergeben. Nach durchgeführter Unterſuchung 
von ſeiten der Gerichtsbehörde wurde die Anklage gegen 
Kauß aber niedergeſchlagen. Hiermit beruhigte ſich der 
Verklagte aber nicht, ſondern reichte ein Schreiben bei den 
vorgeſetzten Behörden ein, in dem er die Angelegenheit 
nochmals aufrollte. Die Folge davon war, daß der Ange⸗ 
griffene Klage gegen Kauß anſtrengte. Jetzt kommt die 
Sache am 18. Dezember vor dem Gericht in Neuſtadt zur 
Verhandlung. 


p Nenftadt (Wejherowo), 17. Dezember. Der Verein 
der Reſtaurateure hielt eine Plenarſitzung ab und 
ehrte das Andenken des fo jah ums Leben gekommenen 
Mitglieds Auguft Kohnke aus Góra durch Erheben von 
den Plätzen. Bei Beſprechung einiger Fachangelegenheiten 
und innenorganiſatoriſcher Sachen entwickelte ſich eine rege 
Ausſprache. 


Br Nenſtadt (Wejherowo), 17. Dezember. Es wird 
darauf hingewieſen, daß Handels⸗ und Gewerbe⸗ 
vatente für das Jahr 1938 bis zum 31. Dezember d. J. 
einſchließlich in der Kaſſe des Finanzamts einzulöſen ſind. 
Nach dieſem Termin werden Verzugszinſen und eventuelle 
Strafen erhoben. Da mit Rückſicht auf die engen Kaſſen⸗ 
räume des Finanzamts im proviſoriſchen Gebäude ul. 
Dworcowa in den letzten Tagen dieſes Jahres mit großem 
Andrang der Zahler und Zeitverluſt zu rechnen iſt, würde 
es ſich empfehlen, den Auskauf der Handels⸗ und Gewerbe⸗ 
ſcheine noch vor den Weihnachtsfeiertagen vorzunehmen. 


a Schwetz (Swiecie), 15. Dezember. Am großen Markt 
ſtand ein Schlitten mit einem Pferd ohne Aufſicht; durch 
das Signal eines Autos wurde das Pferd ſcheu und raſte 
im Galopp durch das Publikum. Eine Frau wurde zu 
Boden geriſſen und erlitt ſchwere Kopferverletzungen, ein 
Pfleger erlitt ſchwere Verletzungen am Fuß. Auch mehrere 
andere Perſonen, darunter auch Kinder, wurden ebenfalls 
verletzt. 


Vandsburg (Wiecbork), 17. Dezember. Am Diens- 
tag fand hier der Weihnachtsmarkt, verbunden mit 
Pferdemarkt, ſtatt. An Pferdematerial war nur wenig auf⸗ 
getrieben. Für gute, junge Arbeitspferde wurden 3—400 
Zloty verlangt, ältere Pferde ſtanden von 150-800 Zloty 
im Preiſe. Auf dem Krammarkt hatten die üblichen 
Händler wieder zahlreich ihre Zelte aufgeſchlagen, um ihre 
oft minderwertige Ware der verſchiedenſten Branchen zu 
Schleuderpreiſen an den Mann zu bringen. 


V Zempelburg (Sepölno Kr.), 17. Dezember. Glück 
im Unglück hatte der Gutsbeſitzer Herbert Bublitz aus 
Waldau, welcher ſich mit dem Motorrad auf dem Weg nach 
Vandsburg befand. Herr B. wurde von einem Perſonen⸗ 
auto, welches ihn überholte, geſtreift und hierbei zu Fall 
gebracht. Während der Motorradfahrer ohne Verletzungen 
mit dem bloßen Schreck davonkam, hatte das Auto kleine 
Sachbeſchädigungen aufzuweiſen. 


Briefkaſten der Redaktion. 


Lwöw O. 1. Die ganze Sache it für uns ein wirrer fnänel, 
zu deſſen Entwirrung Ihre Angaben bet weitem nicht ausreichen, 
weil Sie wichtige Umſtände verſchweigen. über Zweck und Sinn 
der Verſchreibung ki rige Ihres Bruders und der fpäteren 
Zurücknahme dieſer aßnahme können wir nur Vermutungen 
haben. Wir nehmen an, daß die Verſchreibung an den Bruder 
tatſächlich zu Ihren eigenen Gunſten erfolgte, und daß ſie ſpäter 
infolge der ſchwankenden Verhältniſſe in Ihrem Eheleben revoziert 
wurde. Wenn wir von den Motiven zu der Verſchreibung abſehen 
und nur die Tatſache der letzteren ſelbſt in Betracht ziehen, ſo muß 


die Verſchreibung als ein Geſchenk an Ihren Bruder gewertet 
werden, worauf die geſetzlichen Vorſchriften über die Rücknahme 
eines Geſchenks Anwendung finden. Nach dem Geſetz (Kodeks 
zobowiazan) kann eine Schenkung widerrufen werden, auch wenn 
ie ſchon vollzogen ift, wenn der Schenker nach Vollztehung 
der Schenkung verarmt iſt, oder wenn der Beſchenkte ſich dem 
Schenker gegenüber grobe Undankbarkeit zuſchulden kommen ließ. 
Keiner dieſer Gründe trifft, wenn unſere Vermutung bezüglich des 
Zwecks der Schenkung richtig it, auf Ihren Fall zu. Denn der 
Schenker war ſchon vor Ausübung der Schenkung verarmt, und bei 
dem Beſchenkten (d. h. Ihrem Bruder) kann von Undankbarkeit 
nicht die Rede fein. Sonach wäre, wenn unſere Vorausetzungen 
betreffs des Sinnes und Zwecks der Eintragung zutreffen, ein 
Widerruf der Schenkung unbegründet, und Ihr Bruder — 1 
über das Geſchenk zu verfügen. Sie allerdings nur, wenn Sr 
Bruder feinen Anſpruch an Sie zedtert. raktiſch dürfte ſich 
folgendes Vorgehen empfehlen: Sie gehen periönlih zum Amts- 
gericht, um feſtzuſtellen, was aus den beiden einander mider- 
ſprechenden Anträgen geworden iſt; von dieſer Auskunft muß das 
weitere Vorgehen abhängig gemacht werden. Iſt nur dem erſten 
Antrag entſprochen worden, ſo iſt alles in Ordnung, und Ihr 
Bruder kann über feinen Anſpruch nach Belieben verfügen. Iſt 
auch dem zweiten Antrag entſprochen worden, d. h. beides ober 
nichts eingetragen worden, ſo müßte Ihr Bruder die Gültigkeit 
des zweiten Antrags aus dem oben bezeichneten Grund durch Klage 
bei dem Amtsgericht anfechten und die Eintragung des erſten An⸗ 
trags fordern. Von dem Ausgang dieſes Verfahrens wird es db- 
hängen, ob das Bezirksgericht in Anſpruch genommen werden ſoll. 
8. Zediert Ihr Bruder Ihnen ſeinen Anſpruch, und würden Sie 
zur Klage ſchreiten, jo müßte Ihnen das Gericht ein Armenatte 
ausſtellen und auf Grund des letzteren Ihnen einen Rechtsanwalt 
zuweiſen, d. Sie in einem Zivflprozeß, der beim Bezirksgericht 
anfängt, ſich nicht allein vertreten können. 4. Disſes Verfahren iſt 
an keine Friſt gebunden. — Wir geben Ihnen dieſe Auskunſt mit 
öpp ran ojad Bund nop) arm ‘rm vg egen uam 
Punkte keine Gewißheit, ſondern nur Vermetungen haben. Zur 
Rückſendung der Akten bitten wir um Einſendung des Portos. 


Praktische 


Weihnachtsgeschenke 9 


nur U $9 
Niedźwiedzia (Bärenstr.)7 © 
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Klavierſtimmunoen, Reparaturen 
ſachgemäß billig. Wicherek. Groda 8. s: 


Hauptgewinne 
der 40. Polniſchen Staatslotterie 


3. Klaſſe (ohne Gewähr). 
2. Tag. Vormittagsziehung. 
15000 21: 97005 
10000 z}: 5545 131319 
er zł: 121548 133865 144684 160232 
2000 zł}: 12006 11728 80759 114874 
1000 21: 33434 
500 z}: 117701 29886 41069 102854 160392 
142405 161118 158917 103186 45795 142070 
400 21: 35619 46702 61939 85651 82869 
88643 81449 106852 101593 118899 167858 
174726 187727 186670 187680 
300 zł: 35527 31620 45179 69282 94141 
135907 141532 151528 160600 160676 166432 
179033 184166 194230 
11428 16536 


250 zł: 1487 2106 6899 
18668 23090 31454 39000 41599 44630 56331 
52115 60785 64057 88415 89051 8899 923120 
102209 112154 113828 113828 119903 1325? 
134427 135211 136145 139576 141446 145941 
149393 156107 159875 17-765 172995 176281 
176940 180058 184108 185248 186168 189628 

2. Tog: Nachmittagsziehung. 
30000 21: 95983 


15000 zł: 30358 


4 
5600 zł: 81646 53310 145757 
1000 zł}: 41631 39040 62982 115823 152776 
153419 163910 174529 
500 zł: 30524 58369 85646 94779 126579 


181036 184716 
400 21: 3494 1. 83587 83939 87787 
101180 122934 168697 


4836 

93209 95978 97837 
186656 189801 

300 zł: 8422 43263 50864 73867 74525 
83291 94108 109990 149249 185688 

250 zl: 3407 3648 3704 11254 11932 
30289 32491 34627 37431 44636 50797 54483 
6734 58449 58573 66013 68853 70274 80330 
86760 87568 96764 10,233 105105 105120 
109535 121640 122605 125106 151765 152346 
u 170265 176044 176505 184461 188914 


Kleinere Gewinne, die im obigen 
Auszug nicht angegeben ſind, kann man 
in der Kollektur 


„Usmiech Fortuny“, Bydgoszcz 


ulica Pomorska 1, oder Torufi, ulica 


Zeglarska 31, feſtſtellen. 


Gediegen! 


Für den Weihnachtseinkauf bieten wir Ihnen eine 


versilberter Tafelgeräte 
kunstgewerblicher Art! 


Das Haus der Edelerzeugnisse 


A. Hensel 
Inh.: W. Sierpiński & I. Kasprzak 
Bydgoszcz, ulica Dworcowa 4 


Frohes 


— TEMPO 


4 Röhren Mehr- 
kreisempfänger 


PRESTO 
4 Röhren Super 


sichert man sich durch den Einkauf 
eines Radioempfängers 


MAESTRO 
5 Röhren Super 


MAESTRO 


OPERA — 


6 Röhren Super 


langfristige Abzahlungl! 


reiche Auswahl 


Preiswert! Formschön! 


Marzipane, 


einfache und elegante, 
preiswert, erhalten Sie bei 


M. Retzlaff 
Bydygoszcz,ulilca Długa 76, 
in der Nähe des Autobahnhofes. 


Zum Christfest 


empfehlen wir unsere 


und Zuckerwaren 


in reichhaltiger Auswahl u. vorzüglicher 
Qualität. 


Zu haben in allen Spezial- und Lebens- 
mittelgeschäften. 


Bracia Tusler 


Schokoladen- und Zuckerwarenfabrik 


Bydgoszez, Dr. Em. Warmińskiego 9 
Telefon 3862. 


= Puppen, repariert 
i  |Bytomski, Bomorila 28, 


Roprliß-Stühle 


flechten aut u. billi 
Grunwaldztka 78. A 


Wachstuch 
Läufer 
Teppiche 
Vorleger 
Tapeten und 
Linoleum 


in verschiedenen 
Größen und .Sorten 
zu billigsten Preisen 
empfiehlt 7015 


Walinorsk 


ef 


gut und 


Schokoladen 


PRZYGODZKI, 

HAMPEL i SKA, 
Poznan 7294 

Br. Pierackiego 18. 


Tel. 21-24, 
Briefmarken 
u. Münzen für Sammler 


kln- u, Verkaut, Tausch, 


Das führende Haus 


t Bydgoszcz 
in Polen: 7624 Tel. 1223 - Gdańska 12 
sas QnFilatelja“, Bydgoszez, | Poznan, ul.Poaztowast 


Marsz. Focha 34. 


Í 
13 
14 


A 


I 


W 
AETS . 0 \ 0 


„WOLTA« 


E. RITT, ul. Piotra Skargi®9 
Fabryczny Í Ausführung elektrischer 

Aw) LICHT- und KRAFTANLAGEN 

7. 75 Bydgoszez Lager von Motoren, Gleich- und Drehstrom 

; Diuga 29 £ Installationsmaterial, Beleuchtungs-Körper 

Tel. 2834 } GLÜHBIRNEN, RADIO stets vorrätig! 


Eine moderne Brille mit 


Zeiss-Punktal-Gläsern 


Grey’s 


Christ-Stollen 
Honigkuchen 
Weihnachts-Artikel 


aus Marzipan und Schokolade 
sind in jeder Preislage führend! 


ist das schönste Weihnachts-Geschenk 


Oskar Meyer, Gdanska 21 
Barometer - Thermometer - Ferngläser 


ER Liköre | Sporthemden, Blusen. Damen-, Bett- u. Tisch-Wäsche 
Cognacs Reiseplaids, Trikots, Strumpfwaren, Handschuhe 


2 don 
N]AGEA } 
Bi weine | DAMEN-, HERREN- UND KINDER-WÄSCHE 
Schnäpse empfiehlt in großer Auswahl 
pr 4 ERSTES SPEZIAL- AUSSTATTUNGS-GESCHÄFT 
effer- 


J. PILACZYNSKI i SKA 


Nüsse 


Mandeln 
Telefon Nr. 3814 und 2138 BYDGOSZCZ ulica Gdańska 14/16 
Feigen 
Hotel pod Ortem 


Den billigsten 


Weihnachts-Einkauf 


tätigen Sie zu den niedrigsten Tages- 
preisen bei allergrößter Auswahl 
nur bei 


F. A. MATZ 


Stary Rynek 19 Śniadeckich 49 


yo SN u. 
Bydgoszcz rel. 2478 in PS Ausführungen 


Schokoladen und Pralinen 


N 7 Tisch-u, Nachttisch- 


TRÜMPFE 


Praktische L.. Uj ma on Jum Deibnadtsfeft 
IW ih ht h k — aat 2 ist die drehbare empfehlen aus eigener Nerftellung 
B nat Spesi en e Beschüft eleganter ARs Servierplatte PERRON Sorten mit Bienen 
y wW E B WA R E N Patent Nr, 18677 unentbehrlich im Haushalt 0 „ Slaſur - oder 5 
N R a di U 0 Ca A p p a r a t e TI ee Erhältlich In Bydgoszcz In allen Fach- Lebkuchen 9 p 
W Elektrische Kronen WOLLSTOFFE geschäften oder Im Engros - Vertrieb Bis zu den Minn Mi 
l L Fa. Galwa inh. A. KUKUK Baumbehang 


1 44 e e Sollten Sie im Unkl i Für das Weihnachtsfest Pume RN geſchnitier 
IN AK USW. ollten Sie im Unklaren sein r das eihnachtsfes im un nitten 4 
! empfehlen zu billigen Weihnachts-Preisen berdie Art Ihres Weihnachtsgeschenkes empfehlen wir unsere reichhaltige Auswahl Präfentkiften $ 


zu ca. 1 u. 2 Kilo zuſammengeſtellt 
billigſt. Derfand ab 5 Kilo franko 


Dwór Szwajcarfki 


Bydgoizcz 

Hauptgefchäft Jackomfkiego 26 

11 Filialgefhäfte Telefon 3254 
Abt. Pfefferkuchen-, Keks- u. schokoladenfabrik 


ERNST MIX 


Bydgoszcz, Gdańska 10 
empfiehlt zum Weihnachtsfest 


hat noch nie 
Pelzwerk „asusct! 


daher zu 


in Pfefferkuchen, Weihnachts- 
figuren, Marzipan und Persipan. 
Stets frische Ware! 


„Lukullus“ „ Bydgoszcz, 
Poznańska 16, Tel 1670, Dworcowa 89, Tel. 5999 
Dworcowa 2, Tel. 23 16, Mostowa 9, Tel. 2957 


0 Zaktad Elektrotechniczny 
„IS KTa“ 
ol. Roman Michalski i Paweł Ciżewski 


Bydgoszcz, Gdańska 33 
Telefon 15-40 


Herbert Retzlaff 


z ; 

8 

N 

+ 
Telefon 3091 


BYDGOSZCZ 


Besichtigen Sie unverbindlich die Auswahl 
meiner Geschenk-Artikel, 


Das schönste 
Weihnachtsgeschenk 


Stary Rynek 16 


ù = Baumlichte 
10 | empfiehlt zum Weihnachtsfest St. S u pa a = Lametta ; 
; Bydgoszcz, Gdańska 59 = 
Damen-, Herren- und ws = Toiletteseifen 
Kinderwäsche, ZUM FEST = Parfüme 
Sweater P die guten = Köln. W. 
und Spirituosen = n. Wasser 

Trikotagen, Strümpfe, zum Fest BR O ER = Puder 
sowie alle Kurzwaren empfiehlt In bekannter Güte f = Cre me 


Special me 


Malta, (Mailzbie) 
TELEFON 3251 — 1356 


R. G. SCHMIDT 
BYDGOSZCZ 
Are Jagiellohska 12 Telefon Nr. 3888 s, 


Sowie sämtlihe Tollette-Gegen- 
stände 


Gute Ware Reelle Bedienung 


Niedrige Preise 


* Trikotagen und Mützen 


in großer Auswahl empfiehlt 


EUG. WETZKER 


Spezial-Herrenartikel 
Bydgoszcz, Weinlany Rynek 2 


ze, | Schenk’ eine Uhr, dann schenkst Du gut! f Den modernen Hut 
Nun b Eai Eins ist allerdings wichtig; Uhr und Uhr ist nicht dasselbe! und die neueste Krawatte 
— LA 7 N ` Denn. gerade weil die Uhr eine Gabe besonderer Art ist, sowie Oberhemden, Pullover 


muß sie ganz besonders sorgfältig ausgewählt werden. 
Bei mir finden Sie Uhren für jeden Zweck in groper Auswahl 
und auch die fachmännische Beratung, auf die es ankommt, 


Edw. Kozlowski, Uhrmacher und Juwelier :: ::: Bydgoszcz, Gdańska 3 


Sammel Reklame marken. 


Elektro- Technisches Geschäft 


W. Tyborski 
Inh.: Wacław Tyborski und Józef Weyna 
Bydgoszcz, ul. Śniadeckich 25 - Tel. 3515 
führt solide und billig 


f Installation in Liebt, Kraft und e. aus. 
. Empfiehlt:: Lampensahirme, Heizkörper, Radio- 
Apparate und sämtl. alektrotechnische Artikel. 


Spezial-Pelzgeschäft 


F. Jaworski 


Bydgoszcz, Dworcowa 35 
Telefon 1341 


ist allgemein bekannt: 
als solide, tür feste und reelle Preise, 
2 Auswahl gediegener Ware, 
usgezeichnatem Kürsohner-Ateller 
8 erstklassige rassons 

I < Volle Garanti 
21 für jade Fasson u. Ausführn 


1811 123 1936 


J. J. GOERDEL 


Tel. 3014 Inh. EDMUND MATECKI, BYDGOSZCZ Długa 10 
Aeltestes Wein- und Spirituosen-Engros-Geschäft 
Weinhandlung SPEZIALITAT : UNGARWEINE Probierstube 
Vereidigter Lieferant von Messeweinen Likör-, Kognak-, Rum- und Arrak-Fabrik 
„Jubiläums Winiak“ noch im Handel 


ng 


